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SANDHOFEN. Zu einem 
Termin vor Ort lud der Bund 
für Umwelt- und Naturschutz 

(BUND) zu der gerodeten 
Fläche an der Riedspitze, zwi-
schen dem Gelände des AC Pe-

tri-Heil und der Xylon-Werft 
gelegen. Vertreter von BUND, 
NABU, der Stadtverwaltung, 

Landtagsabgeordnete, der 
Hafengesellschaft (HGM), 
Stadt- und Bezirksbeiräte, sie 

alle waren fassungslos über 
die Dreistigkeit, mit welcher 
die Firma Solarprojekt Os-
tritz die 40.000 Quadratmeter 
umfassende, naturgewachsene 
Grünfl äche mit Sonnenkollek-
toren belegt hat, obwohl nach 
Aussage der Stadtverwaltung 
und der HGM keine rechtsgül-
tigen Verträge vorlagen.

Gabriele Baier vom BUND-
Vorstand ist der Meinung, dass 
sich die Fläche nach Entfernen 
der Kollektoren selbst renatu-
rieren solle. Wolfgang Rau-
felder, der mit seinem Land-
tagskollegen Stefan Fulst-Blei 
dem Termin beiwohnte, wies 
darauf hin, dass die betroffene 
Fläche eine der wertvollsten 
für die Population von Brut-
vögeln in Mannheim ist. Josef 
Krah vom Fachbereich für 
Baurecht- und Umweltschutz 
dachte laut darüber nach, das 
Grundstück in das umgebende 
Naturschutzgebiet einzubin-
den. 

Ein Vorschlag, der zwar 
große Zustimmung der Anwe-
senden fand, aber zum Nach-
teil der HGM wäre, die das 

Gelände vor Jahren mit einem 
höheren Kaufpreis als Gewer-
begebiet erworben hatte.

Eine offene Expertenrunde 
soll sich Mitte Februar inten-
siv mit den Fakten und allen 
Vorschlägen befassen. „Wir 
wollen das im Konsens lö-
sen“, so Krah. Alle Ideen und 
Anregungen helfen aber Peter 
Faisst nicht weiter; dessen Fir-
ma hat die Sonnenkollektoren 
geliefert und bis dato noch 
kein Geld gesehen. Wenige 
Tage nach dem Ortstermin 
entfernte ein Subunternehmen 
die Kollektoren. Eine schmut-
zige, dünne Schneeschicht 
liegt nun auf dem vier Hektar 
großen Gelände. Naturschüt-
zer und die Sandhofener Be-
völkerung hoffen nun, dass 
sich die Natur schnellstens 
das wieder zurückerobert, was 
hier von Menschenhand wi-
derrechtlich zerstört wurde. 
Viele Bürgerinnenund Bürger 
sind der Meinung, dass die 
Stadt Mannheim hier zur Un-
terstützung in der Pfl icht sei.

schi

BUND lud zum Ortstermin
Naturschützer, Verwaltung und Politiker an der Riedspitze

Vororttermin an der Riedspitze.    Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Nur so lässt 
sich in Worte fassen, was der 
Reit- und Fahrverein Mann-
heim-Sandhofen im Landes-
gestüt Marbach erreicht hat. 
Der erste Vorsitzende Gerhard 
Herbel war sprachlos über die 
Leistung „seiner Mädels“!

Der Reit- und Fahrverein 
Sandhofen war mit zwei Teams 
mit jeweils vier Reiterinnen 
und zwei Ersatzreiterinnen am 
10. Und 11. Februar in Mar-
bach. Dort fand das Halbfi nale 
für die Deutsche Meisterschaft 
der SchulpferdereiterInnen 
statt. In diesem Wettbewerb 
werden mindestens drei Rei-
terinnen (maximal vier Rei-
terInnen) gewertet in Dres-
sur, Springen, Theorie und 
im Vormustern eines Pferdes. 
Beide Teams konnten für sich 
hervorragende Ergebnisse 
erzielen dank der beiden Be-
treuerinnen Bianca Rath und 
Simone Karb, die in vielen 
Stunden mit ihren Reiterinnen 
zusätzlich Dressur, Sprung, 
Sitzkorrektur, Vormustern und 
Theorie ehrenamtlich übten. 

Team 2, mit Fabienne Ehr-
ler, Nathalie Moritz, Melissa 
Ulrich und Tatjana Pfl ug-
felder, die das erste Mal in 
Marbach starteten, landete 
von zehn Mannschaften auf 
dem fünften Platz. Team 1, 
die letztes Jahr sechste in 
Marbach wurden, schafften 
dieses Jahr die Sensation. Sie 
wurden mit Vorsprung erster 
und qualifi zierten sich damit 
für das deutsche Finale in 
Hagen Ende April 2012. Nun 
gilt es für Saskia Pfeiffer, Sa-

rah Diehm, Denise Dippold 
und Nina Sommer mit ihren 
Ausbilderinnen Bianka Rath 
und Simone Karb noch einmal 
eins oben darauf zu satteln, 
um sich bundesweit den Sieg 
für Mannheim-Sandhofen zu 
sichern. 

Unterstützt wurden sie von 
vielen Fans, die extra nach 
Marbach angereist waren. 
Denn bei diesem Verein ste-
hen nicht nur die Pferde im 

Vordergrund, sondern auch die 
Geselligkeit. Nach dem jähr-
lichen Sponsorenschlachtfest, 
das im Januar stattfand, nimmt 
nun die Jugend am Sandh-
ofener Fasnachtsumzug teil 
und richtet ein Faschingsrei-
ten aus. Außerdem wird dem 
Verein eine besondere Ehre zu 
teil. Er bekommt vom Reiter-
ring Nordbaden für ein Jahr 
kostenfrei einen Pferdean-
hänger der Firma Böckmann 

zur Verfügung gestellt, da der 
Verein mit seinen Pferden und 
Reiterinnen zahlenmäßig die 
meisten Turnierteilnahmen im 
Jahr 2011 im Umkreis vorzu-
weisen hatte. Die Metzgerei 
Kadel aus Weinheim sponsert 
dazu das Benzingeld, so dass 
einer neuen, erfolgreichen 
Turniersaison nichts im Wege 
steht. 

zg/red

Nachwuchs des Reit- und Fahrvereins ist Spitze
Team qualifi ziert sich für Deutsche Meisterschaft

Ein Feuerwerk der guten 
Laune im Siedlerheim

Hinten (v.l.n.r.) Vorsitzender Gerhard Herbel, Team 1 mit Denise Dippold, Saskia Pfeiffer, Sarah Diehm und Nina 
Sommer, Maskottchen, Team 2 mit Nathalie Moritz, Melissa Ullrich, Fabienne Ehler und Tatjana Pflugfelder, 
vorne mit grauer Jacke und Mütze Bianka Rath.    Foto: zg

➜ KOMPAKT

 Holzers Peepshow in 
der Freilichtbühne

GARTENSTADT. „Holzers Peep-

show“ ist eine Komödie von Markus 

Köbeli, unter der Regie von Dominik 

Kobel. Auch in der Wiederaufnahme 

steht Christa Krieger, Vorsitzende 

der Freilichtbühne, als Martha Hol-

zer auf der Bühne. Ihr Ehemann 

Hans wird von Bernhard Schönfelder 

gespielt und die Kinder Anna von Si-

mone Eisen und Hans von Kai Scheu-

ermann. Den 90-jährigen Großvater 

spielt Heinz Winkler. „Familie Holzer 

geht es nicht mehr gut, seit ihr Bau-

ernhof in den Bergen dem landwirt-

schaftlichen Strukturwandel zum 

Opfer fi el. Es steht nur noch eine 

Kuh im Stall. Touristen gibt es aber 

jede Menge, ganze Busladungen voll 

aus dem Tal. Sohn Hans hat einen 

genialen Einfall. Die Touristen dürfen 

gegen eine Gebühr am „idealen“ Bau-

ernfamilienleben teilhaben mit einem 

Blick durchs Fenster in Holzers Kü-

che. Das bringt Geld – aber auch 

den Bauern, die Bäuerin, Sohn und 

Tochter, und den ziemlich alten Opa 

ganz schön durcheinander. zg/red

 Weitere Vorstellungen sind 
Fr. 24., Sa. 25., So. 26. Februar 
sowie Fr. 2. und Sa. 3. März. 
Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr, 
sonntags um 18.00 Uhr. 
Der Eintritt kostet 13 Euro,
Ticket-Hotline: 0621-7628100.

SCHÖNAU. Im bis auf den 
letzten Platz besetzten Saal 
des Siedlerheims konnten 
Präsident Jürgen Röth und 
Prinzessin Sabrina II. unter 
den Gästen das Mitglied des 
Landtages Dr. Stefan Fulst-
Blei sowie die Mitglieder des 
Gemeinderates Regina Trösch 
und Andrea Safferling begrü-
ßen. 

Unter dem Motto „Ein biss-
chen Spaß muss sein“ heizte 
der Haus- und Hofmusiker 
Claus Schäfer das närrische 
Volk mit Stimmungsliedern 
an. Den tänzerischen Auf-
takt machte die Krümelgarde 
mit ihrem Schautanz. Leon 
Scherner, Michelle Popp und 
Celine Meyer eroberten eben-
so schnell die Herzen der Zu-
schauer wie das Kindertanz-
paar Selina Nau und Patrick 
Hoffmann mit ihren Tanz-
einlagen. „De Molli“ Oliver 
Sauer sorgte als Farmer und 
Fallschirmspringer für Lacher  

wie „Boxer und Michel“ ali-
as Eckart Güttler und Micha-
el Luksch mit ihrem Beitrag. 
Günter Dudenhöffer als halb-
verhungerter Gourmet und 
Manfred Baumann, welcher 
einen Bauernhof geerbt hat, 
zählen derzeit zu den Spit-
zen der Kurpfälzer Fasnacht. 
Horst Karcher, der Mann mit 
der Quetsch, und Erwin Ham-
berger brachten mit  Stim-
mungsliedern Bewegung in 
den Saal. „De Maddin“ Mar-
tin Berberich sorgte mit sei-
nen Erlebnissen als Tarzan im 
Schlafzimmer für Lachsalven. 
Zwischen den Büttenreden 
zeigten die Garden, dass sie 
von ihren Trainerinnen sehr 
gut vorbereitet waren. Melissa 
Rehberger mit ihrem Schau-
tanz, die Offi ziersgarde und 
dem Schautanz der Junioren-
garde. Die drei Brados sorgten 
mit Oldies zum Mitsingen für 
hervorragende Unterhaltung.

Präsident Jürgen Röth mit Vizepräsident Andreas Ellwanger und 
Sabrina II. (v.r.).   Foto: zg

Fortsetzung auf Seite 2
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➜ KOMPAKT

 Jugendwettbewerb „Gerechte Sache“

Junge Familie mit Oma  
sucht ein Einfamilienhaus  
evtl. mit Einliegerwohnung  

in MA-Nord
IHR Ansprechpartner:

Herr Ralf Bauer freut sich auf IHREN Anruf!

0621/12 82-11 333   www.immo-vrbank.de

EDITORIAL

Freiheit als Grundprinzip

 Paul Kirchhof ist Ihnen si-
cher ein Begriff. Der Heidel-
berger Professor und Direktor 
des Instituts für Finanz- und 
Steuerrecht hat mit seinen 
Vorschlägen zur Steuerre-
form bundesweit für Schlag-
zeilen gesorgt. Heute möchte 
ich Ihnen von einem Vortrag 
berichten, den ich im Rah-
men der Sonntags-Matineen 
des Zoologischen Museums 
der Universität Heidelberg 
im Februar besucht habe. 
Der ehemalige Bundesver-
fassungsrichter sprach zum 
Thema Orientierung über 
„Gesetzmäßigkeiten in der 
Natur – Gesetzmäßigkeiten 
des Rechts“.

Unser Alltag ist begrenzt 
von natürlichen Bedingungen 
wie Ressourcen, Schwerkraft, 
Zeit. Kraft unserer Kultur 
nehmen wir uns die Freiheit, 
uns von Naturgesetzen zu 
lösen und unsere Umwelt 
zu verändern, beispielsweise 
Gentechnik, Raumfahrt, Me-
dizin. Wir Menschen sind alle 
verschieden, aber gleich vor 
dem Gesetz. Denn Gesetze 
sollen die Freiheit und Entfal-
tung des Einzelnen schützen. 

(Vgl. Artikel 1 Grundgesetz: 
„Die Würde des Menschen 
ist unantastbar.“) Einschrän-
kungen sind nötig, damit das 
Zusammenleben im Alltag 
möglichst reibungslos funk-
tioniert. Recht ist historisch 
gewachsen und basiert auf Er-
fahrung und Vertrauen. Wenn 
die Prinzipien Hoffnung, Be-
greifbarkeit und Verbindlich-
keit verletzt werden, ist unser 
objektives Rechtsempfi nden 
gestört. Das geschieht, wenn 
sich der Staat vom Bürger 
entfernt.

Dass es auch für schein-
bar ausweglose Situationen 
Lösungen geben kann, wenn 
man Probleme mit Verstand 
und Weitsicht angeht, ver-
suchte Prof. Dr. Dres. h.c. 
Kirchhof an folgendem Bei-
spiel zu zeigen: Ein Beduine 
teilte sein Erbe unter seinen 
drei Söhnen auf: „Der Älteste 
bekommt die Hälfte, der Mitt-
lere ein Viertel und der Jüngs-
te ein Sechstel meiner Kame-
le.“ Der Beduine hinterließ 
elf Kamele. Die Söhne waren 
verzweifelt. Doch ehe sie sich 
zerstritten, suchten sie beim 
Dorfältesten um Rat. Dieser 
hatte eine Lösung: „Ich gebe 
euch eines meiner Kamele. 
So bekommt der Älteste die 
Hälfte von 12 = 6 Kamele, der 
Mittlere ein Viertel von 12 = 
3 Kamele und der Jüngste ein 
Sechstel von 12 = 2 Kamele.“ 
Das zwölfte Kamel, das nun 
übrig war, bekam der weise 
Mann wieder zurück. Damit 
waren alle zufrieden.

Stefan Seitz
Verleger

 kalthorststr. 9 | 68307 mannheim | tel.: 06 21 . 167 31 55
kontakt@mauris-immobilien.de | www.mauris-immobilien.de

für anbieter kostenfrei

wir kümmern uns um 
vermietung und verkauf!

thomas mauris 
ihr makler in mannheim

Als dynamische Werbeagentur sind wir 
seit über 20 Jahren erfolgreich tätig. In der 
Metropolregion Rhein-Neckar betreuen 
wir mit über 20 Mitarbeitern mehrere be-
stens eingeführte Verlagsobjekte.

Wenn Sie sich von dieser interessanten Aufgabe angesprochen fühlen, 
senden Sie Ihre anspruchsvollen  Bewerbungsunterlagen an:
Schmid Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG  
Frau Melanie Görke, Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim
E-mail: info@sosmedien.de • www.sosmedien.de

Empfangssekretär/Teamassistent (m/w)
Vollzeit, ab sofort für unser Sekretariat gesucht. 

Ihre Aufgaben: 
Ihr Aufgabenfeld umfasst klassische Tätigkeiten wie allgemeine 
Korrespondenz, Terminkoordination, Vor- und Nachbearbeitung von 
Meetings, Empfang von Kunden sowie die Betreuung von Archiv und 
Ablagestruktur. Zu den administrativen Aufgaben zählen Kundenver-
waltung, Auftragserfassung und Rechnungswesen.

Ihre Qualifikation: 
Idealerweise verfügen Sie über eine kaufmännische oder technische 
Ausbildung. Ein freundliches und sicheres Auftreten zeichnet Sie 
ebenso aus wie Belastbarkeit, Flexibilität und selbständiges Arbeiten. 
Sie verfügen über gute EDV-Kenntnisse (MS Office) und bringen die 
erforderliche Diskretion und anhaltende Motivation mit. Englisch-
kenntnisse sind von Vorteil.

Wir bieten: 
Als Teil eines effizienten Teams erwartet Sie eine spannende Aufga-
be durch ein hohes Maß an Eigenverantwortung mit Spielraum für 
eigene Ideen und guter Zukunftsperspektive.

    

CLUBHAUS
Gaswerkstraße 25, 68307 MA-Sandhofen,  
Tel./ Fax Gaststätte: 06 21 / 78 82 00  
clubhaus-sandhofen@web.de
GbR Sascha Teschner-Volker Klaß

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag  
16.00 Uhr – 24.00 Uhr

Samstag, Sonntag, Feiertag 
10.30 Uhr – 24.00 Uhr

Ab 10 Personen öffnen wir auch  
schon über die Mittagszeit

SPIELVEREINIGUNG 
SANDHOFEN 03 E.V.

Aschermittwoch  
ab 17 Uhr Heringsessen

27.4.2012 ab 21 Uhr rocken 
Shorty und Mike im Clubhaus

Gutbürgerliche Küche  
zu fairen Preisen

Ständig wechselnde  
Wochenkarte

Verschiedene 
Räumlichkeiten  
für Feiern jeglicher Art  
bis zu 200 Personen

Live-Übertragung aller  
Bundesliga- und  
CL-Spieltage über SKY

Reservieren Sie schon  
jetzt Räumlichkeiten für  
Ihre Familien- oder  
Firmenweihnachtsfeier

Kuschelige  
Preise 

für Ihre Mäntel

Mantel
frisch gereinigt

€ 8,50

gültig vom 1.-31. März 2012

www.stadtteil-portal.de

SANDHOFEN. In diesem Jahr 
feiert der Gewinnsparverein 
Südwest e.V. sein 60-jähriges 
Bestehen. Zu diesem Anlass 
wird ein Feuerwerk an Preisen 
gezündet. 60 Elektrofahrräder, 
5 Mercedes C-Klasse Coupes, 
60 exklusive Wellness-Reisen 
und 60 VW take up sind in den 
vier Sonderverlosungen 2012 
zu gewinnen.

Gewinner beim Gewinn-
sparen sind aber nicht nur 
die Teilnehmer, ein nicht ge-
ringer Betrag muss nach dem 
Lotteriegesetz als Spenden-
mittel zur Verfügung gestellt 
werden. Die Direktoren der 
Volksbank Sandhofen, Bernd 
Aust und Manfred Baumann, 
waren sichtlich erfreut, als sie 
in einer kleinen Feierstunde in 
der Schalterhalle der Hauptge-
schäftsstelle am Stich Spenden 
in Höhe von fast 20.000 Euro 
an fünf Institutionen vergeben 
konnten.

Die Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Mannheim e.V. 
erhielten ein „VR-Mobil“, ein 
nagelneuer Pkw VW Fox. Die 
DJK Sandhofen erfreut sich 
über den Betrag von 1.000 
Euro, der im 90. Jubiläums-
jahr in die Anschaffung eines 
Kunstrasens fl ießt. Der KI-
WAMIS-CLUB Mannheim-
Kurpfalz wird die gespendeten 

1.250 Euro unter Anderem 
für das Projekt „Vitamine für 
Kinder“ verwenden. Sechs 
Kindergärten, darunter zwei 
aus dem Mannheimer Norden, 
können nun Kinder aus be-
dürftigen Familien mit Bröt-
chen und Obst verköstigen. 
Die Freunde des Karlstern e.V. 
investieren den Betrag von 
1.200 Euro in ihre Boule-An-
lage am Karlstern im Käfer-
taler Wald, die von allen Bür-
gerinnen und Bürgern genutzt 
werden kann. Der Bürgerver-
ein Gartenstadt wird seinen 
Spendenbetrag von 550 Euro 

für eine hochwertige Kinder-
veranstaltung verwenden.

Mittlerweile haben über 100 
Einrichtungen und Organisa-
tionen aus dem Geschäftsge-
biet der Volksbank Sandhofen 
monetäre Unterstützung von 
der Bank erhalten. Frühere 
Nutzer eines „VR-Mobils“ 
waren die Diakonie und der 
Caritas-Verband. Mit die-
sem Engagement drückt die 
Volksbank Sandhofen eG 
ihre enge Verbundenheit zum 
Mannheimer Norden aus – 
getreu ihrem Firmenmotto.

schi

Gewinnsparen erfreut nicht nur Kunden
AWO erhält VR-Mobil von der Volksbank Sandhofen

Alle Spendenempfänger am „VR-Mobil“ mit den Volksbank-Direktoren 
Bernd Aust und Manfred Baumann.    Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Im Nebenzim-
mer der Gaststätte Balkanper-
le begrüßte die Vorstandschaft 
des Gewerbevereins Sandho-
fen (GVS) ihre Mitglieder bei 
einem kleinen Neujahrsemp-
fang mit einem Glas Sekt. 
Besonders erfreut war der 
Vorsitzende Joachim Main-
ka über die Anwesenheit von 
Bürgerdienstleiterin Michae-
la Diehl und Mitgliedern des 
Schönauer Bund der Selbstän-
digen (BDS) mit ihrem Vorsit-
zenden Horst Süß.

Nach einem kurzen Rück-
blick auf die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres stellte 
Mainka die geplanten Akti-
onen für das Jahr 2012 vor. 
Der GVS fi nanziert für den 
Sandhofer Fasnachtsumzug 
im Jubiläumsjahr der „Stich-
ler“ einen Musikzug. Am er-
sten Mai werden die Besucher 
bei der Maibaumaufstellung, 
wie im vergangenen Jahr, mit 
einem Blumengruß vom GVS 
empfangen. Auch für die mu-
sikalische Untermalung der 
Maibaumaufstellung durch 
die Gruppe „Fegeband“ über-
nimmt der GVS die Kosten. 
Kerwebesucher können sich 

auch wieder auf offene Ge-
schäfte am Kerwesonntag 
freuen. Ein Evergreen, die 
Fahrradtour durch den Mann-
heimer Norden, wird am 17. 
Juni wieder zum Leben er-
weckt. Ein Handwerkermarkt 
wird erstmalig am 22. Septem-
ber rund um den Stich aufge-
baut und in der „Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse“ am 3. 
November erwarten Gewerbe-
treibende und Gaststätten mit 
vielen Attraktionen die Besu-
cher.

Ein kurzer Ausblick auf 
das Jahr 2013 wurde auch 
vorgenommen. Am 23. und 
24. März 2013 fi ndet wieder 
auf dem Gelände und in den 
Hallen des TSV Sandhofen 
eine Gewerbeschau in Zusam-
menarbeit mit dem Schönauer 
BDS statt. Künftig soll diese 
Zusammenarbeit des Sandho-
fener Gewerbevereins mit den 
benachbarten Gewerbeverei-
nen noch intensiver werden, 
wie an diesem Beispiel er-
sichtlich ist.   schi

Gewerbeverein Sandhofen lud Mitglieder 
zum Neujahrsempfang

Der Gewerbeverein verteilte im letzten Jahr Frühlingsblüher an die 
Bevölkerung.   Foto: Schillinger

BERLIN. Der CDU-Bundestagsabge-

ordnete Prof. Dr. Egon Jüttner macht 

auf den bundesweiten Jugendwettbe-

werb „Gerechte Sache“ des Bundes-

ministeriums der Justiz aufmerksam. 

Schülerinnen und Schüler zwischen 

14 und 20 Jahren sind danach aufge-

rufen, Ideen, Konzepte und Aktionen 

gegen Rechtsextremismus zu ent-

werfen. Eine Jury unter dem Vorsitz 

von Bundesjustizministerin Sabine 

Leutheusser-Schnarrenberger wird 

die Preisträger auswählen und auf ei-

ner Veranstaltung in der ersten Hälf-

te 2012 öffentlich auszeichnen. Für 

Gruppen- oder Klassenarbeiten kön-

nen Reisen nach Brüssel, Berlin und 

München sowie Geld für die Klassen-

kasse gewonnen werden. Der erste 

Preis für Einzeleinsendungen ist ein 

MacBook Air.

Informationen über den Wettbewerb 

sind auf der Website www.gerechte-

sache.de abrufbar. Einsendungen 

sind bis zum 30. April möglich. Infor-

mationen können auch im Büro des 

Abgeordneten Prof. Dr. Egon Jüttner 

(Tel. 030-22772295) bezogen wer-

den.

  zg

Ein Feuerwerk der guten Laune
Fortsetzung von Seite 1

 Der inzwischen siebzigjäh-
rige Hans Schmitt als Bruder 
von Jörg Kachelmann in der 
Bütt durfte erst nach Zugaben 
von der Bühne. Er hat es sich 
nach seinem Krankenhausauf-
enthalt nicht nehmen lassen in 
Schönau aufzutreten. Weil wie 
Schmitt sagte „die Fasnacht 
eben gesund macht.“

Mit dem Stadtprinzenpaar 
Marco I. und Eva-Maria I. 
hatte sich hoher Besuch ange-
kündigt. Sehr erfreut konnten 
sie vom Ehrensenator August 
Mehl jeweils 255,55

Euro für soziale Einrich-
tungen entgegennehmen. 
Eva-Maria sammelt Spenden 

für die Kindervesperkirche 
Waldhof und Marco für das 
Kinderhospiz Sterntaler. Bei 
der Seniorensitzung hat Mehl, 
wie im Jahr zuvor Spenden ge-
sammelt. „Senioren haben ein 
Herz für Kinder“ meinte Mehl, 
denn es kamen 385,83 Euro 
zusammen. Der Senat legte 
etwas dazu und den fehlenden 
Betrag zu einer närrischen 
Summe rundeten August und 
Ursula Mehl auf. Auch Sand-
hofen hat mit einer großen Ab-
ordnung und dem Jubiläum-
sprinzenpaar Kristina I. und 
Karlheinz I. einen Besuch ab-
gestattet. Die Wonneproppen 
feiern elfjähriges Jubiläum 

und das Kinderprinzenpaar 
Marcel I. und Seline I. ließ es 
sich nicht nehmen vorbei zu 
schauen. 

Den Schlusspunkt setzten 
die Guggemusiker Newwel-
fezzer mit ihren Ungeheu-
ermasken und heizten mit 
Pauken und Trompeten den 
Besuchern zum Finale noch-
mals kräftig ein. Lob an den 
verantwortlichen „Regisseur“ 
Norbert Otschenaschek, der 
wieder mal ein Spitzenpro-
gramm zusammengestellt und 
zusammen mit James Scholl 
an der Technik für einen rei-
bungslosen Ablauf gesorgt 
hat.  zg/red
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➜ KOMPAKT

 Weltgebetstag der Frauen

 Krankensalbungsgottesdienst
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SANDHOFEN. Im letzten 
Jahr feierte der Angel Club 
Petri Heil sein 40-jähriges Be-
stehen, obwohl den Clubver-
antwortlichen wahrlich nicht 
zum Feiern zu Mute war.

36.000 Euro forderte die 
MVV für sage und schrei-
be 16.000 Kubikmeter ver-
brauchtes Stadtwasser. Nor-
malerweise werden 50 bis 
60 Kubikmeter Wasser ver-
braucht, berichtete der erste 
Vorsitzende Horst Legleiter; 
deshalb hat der Club bei der 
MVV Veto eingelegt.

„Da wurde an der Gaslei-
tung, die unter der Zubrin-
gerstraße liegt, gearbeitet und 
dabei wurde wahrscheinlich 
die Wasserleitung beschädigt, 
die am Clubgelände vorbei 
bis zur Xylon-Werft geht. Wir 
hängen an der Leitung dran, 
haben eine eigene Uhr und 
rechnen mit der Werft ab,“ so 
Legleiter. Ein Anwalt wurde 
eingeschaltet, der auch Geld 
kostet; die Endabrechnung 
wird mit Bangen erwartet. 
Eine Brunnenbau-Firma wur-
de kontaktiert; aber da das 
Clubgelände mit Industrieab-
fällen belastet ist, hat man von 
einem eigenen Brunnen Ab-
stand genommen. „Wir wollen 
gutes Wasser, ganz besonders 

für die Veranstaltungen, zu der 
die Bürgerinnen und Bürger 
sehr gerne kommen“.

Nun soll ab einem Schacht, 
in der Nähe der „Paddler“, in 
die bestehende Leitung eine 
neu, dünnere Wasserleitung 
eingeführt werden. Circa 200 
Meter müssen so überbrückt 
und im Schacht eine neue 
Wasseruhr angebracht wer-
den. Maßnahmen, die die fi -
nanziellen Möglichkeiten des 
Clubs überschreiten. Deshalb 
wenden sich die Angler an die 
Bevölkerung, mit der Bitte um 
Unterstützung. Ein Spenden-

konto ist bereits bei der Volks-
bank Sandhofen e.G. einge-
richtet, auf das Menschen, die 
den Club unterstützen wollen, 
einzahlen können. So hoffen 
die Vorstände, aber auch die 
Mitglieder des AC Petri Heil, 
nach bangen Wochen und 
Monaten das Vereinsgelände 
erhalten zu können und freuen 
sich auf viele, viele Besucher 
bei ihren Aktivitäten . schi

 Spendenkonto bei der 
Volksbank Sandhofen; 
Konto-Nr.: 30164636, 
BLZ: 67060031

AC Petri Heil bittet um Unterstützung
Leitungsschaden bedroht die Existenz des Clubs

Horst Legleiter zeigt den Verlauf der im Boden liegenden Wasserleitung.  
 Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Die Gemeinde in der 

St. Bartholomäuskirche feiert die Eu-

charistiefeier mit Spendung des Sa-

kramentes am Sonntag, 11. März, 

um 15 Uhr. Alle Personen, die die 

Krankensalbung erhalten möchten, 

sollen bitte in den vorderen, dafür 

reservierten Kirchenbänken Platz 

nehmen, in denen die Kniebänke 

heruntergeklappt sind. Die Bänke, 

in denen die Kniebänke hochgestellt 

wurden, mögen bitte freigelassen 

werden, damit der Zelebrant zum 

Austeilen des Krankensalbungs-

sakramentes und der Kommunion 

durchgehen kann und Gehbehinderte 

nicht ihren Platz verlassen müssen. 

Die Krankensalbung wurde (und wird) 

zu Unrecht oft als das Sterbesakra-

ment, als die „letzte Ölung“ bezeich-

net. Das ist falsch. Krankensalbung 

ist das Sakrament der Kranken und 

dient der Stärkung, zum Beispiel 

vor einer größeren Operation, wenn 

jemand länger krank ist, und bei je-

der ernsthaften Erkrankung, wenn 

jemand alt und gebrechlich ist. 

Für Gehbehinderte bzw. Rollstuhlfah-

rer/innen wird die rechte Seitentür 

der Kirche an der schrägen Rampe 

geöffnet sein.

zg/red

SCHÖNAU. Die Genossen 
der SPD Schönau haben er-
neut den Lena Maurer Preis 
verliehen. Der Preis, mit dem 
jährlich sozial engagierte 
Menschen aus dem Stadtteil 
ausgezeichnet werden, ist in 
diesem Jahr an gleich zwei 
Personen überreicht worden: 
Peter Schork und Kurt Fitz. 
Beides Bürger unserer Stadt, 
die sich für das Gemeinwohl 
in unserer Gesellschaft lei-
denschaftlich engagieren und 
Missstände anprangern. „Eine 
Demokratie braucht Botschaf-
terinnen und Botschafter“, 
brachte es Stadträtin Andrea 
Safferling in ihrer Laudatio 
auf den Punkt. „Und mit der 
Gründung des Vereins Kinder 
am Rande der Stadt seid ihr, 
lieber Peter und Kurt, solche 
Botschafter geworden“, so 
Safferling weiter.

Schon seit der Gründung 
1995 engagieren sich beide 
für den Verein. Peter Schork 
hat ihn die ersten drei Jahre als 
Vorsitzender geführt, seit 1998 
hat Kurt Fitz dieses Amt inne. 
Mit viel Herzblut engagieren 
sich Peter Schork und Kurt 
Fitz für ihren Verein. Einen 
Verein, der von der Schönau 
nicht mehr wegzudenken ist 
und zum Stadtteil gehört wie 

kein anderer. Auch in schwe-
ren Zeiten, beide haben viele 
gesundheitliche Rückschläge 
einstecken müssen, haben sie 
sich ihrem Verein verpfl ichtet 
und weiter unermüdlich für 
das Wohl von Kindern und Ju-
gendlichen engagiert. Ein En-
gagement, welche fast jährlich 
mit herausragenden Preisen 
gewürdigt wird. Und doch ist 
es Stadträtin Andrea Saffer-
ling mit der Verleihung Lena 
Maurer Preis gelungen, Peter 
Schork und Kurt Fitz sprach-
los zu machen. „ Es ist eine 
große Ehre, mit einem solchen 

Preis ausgezeichnet zu wer-
den, gerade wo Lena Maurer 
eine so bedeutende Persön-
lichkeit für die Schönau war“, 
so Peter Schork und Kurz Fitz. 
Beiden Preisträgern war die 
Rührung und Freude sichtlich 
anzumerken. 

Eine Freude, welche die Ak-
tiven von KARDS bei jeder 
Veranstaltung in die Augen ih-
rer Schützlinge zaubern. „Wer 
einmal bei KARDS dabei war, 
weiß, wovon ich spreche“, sagt 
Stadträtin Andrea Safferling.

zg

Lena Maurer Preis für 
Peter Schork und Kurt Fitz

Preisübergabe mit Dr. Stefan Fulst-Blei, Thomas Wunder, Peter Schork, 
Andrea Safferling, Prof. Horst Wagenblaß, Kurt Fitz und 
Dr. Karl-Christian Schroff (v.l.).   Foto: zg

 

 

 
 

www.audato.de

Thomas Jüttner

SANDHOFEN/SCHÖNAU. Der 

Weltgebetstags-Gottesdienst der 

Frauen fi ndet am Freitag, 2. März, 

unter dem Motto „Steht auf für Ge-

rechtigkeit“ mit Informationen und 

Bildern aus Malaysia statt. 

In Sandhofen ist um 19 Uhr Beginn 

im Griechisch-Orthodoxen Gemein-

dezentrum, Scharhofer Straße 17, 

mit anschließend gemütlichem Bei-

sammensein. In Schönau ist um 19 

Uhr Beginn in der evangelischen Em-

mauskirche für alle Frauen von Guter 

Hirte und St. Michael. Die jeweiligen 

kfd-Leitungs-Teams von St. Bartho-

lomäus und Guter Hirte laden alle 

Frauen herzlich zur Teilnahme ein.

zg

SANDHOFEN. Im Frühjahr 
2012 werden in Sandhofen 
weitere Straßendeckenar-
beiten durchgeführt. Dies 
teilte die MVV Energie AG 
dem CDU-Bundestagsab-
geordneten Prof. Dr. Egon 
Jüttner auf dessen Anfrage 
hin mit. Mit großfl ächigen 
Deckenbelagsarbeiten in den 
beiden Straßenkreuzungen 
Sandhofer Straße, Dorfstraße, 
Luftschifferstraße, Schönauer 
Straße und Sandhofer Straße, 
Kalthorststraße soll das Ge-
samtbild in diesen Bereichen 
wieder in den Ausgangszu-
stand versetzt werden. Im Be-
reich Dorfstraße, Hintergasse, 

Obergasse soll außerdem eine 
Wasserbaumaßnahme durch-
geführt werden.

Jüttner hatte in Briefen an 
Baubürgermeister Lothar 
Quast und an die MVV be-
mängelt, dass nur wenige 
Monate nach der Erneuerung 
von Fahrbahndecken in eini-
gen Sandhofer Straßen diese 
erneut aufgerissen wurden. 
Der Aufriss der Straßen hatte 
zu Unmut bei den dort ansäs-
sigen Gewerbetreibenden ge-
führt. Der Abgeordnete stellte 
deshalb die Frage, weshalb 
der Ablauf der Arbeiten nicht 
koordiniert wurde. Die Bau-
arbeiten im Dezember seien, 

so die MVV in ihrer Ant-
wort, der Erneuerung einer 
als bruchanfällig festgestellten 
Gasversorgungsleitung ge-
schuldet und hätten aufgrund 
verschiedener Prüfungen so-
wie in Rücksichtnahme auf 
die Verkehrsbelastung nicht 
früher durchgeführt werden 
können. Bei den angekündi-
gten Arbeiten im kommenden 
Frühjahr werde die Fahrbahn-
decke wieder in den Aus-
gangszustand versetzt, um ein 
ansprechendes Gesamtbild der 
Straße sicherzustellen. Jütt-
ner: „Es ist unerfreulich, dass 
es nicht möglich war, die Ar-
beiten zu einem gemeinsamen 

Zeitpunkt durchzuführen. Ich 
hoffe, dass nun die MVV das 
Gesamtbild der Straße wieder 
herstellen wird. Ich appelliere 
an die MVV, in Zukunft für 
eine möglichst geringe Be-
lastung der Anwohner durch 
Straßenarbeiten zu sorgen.“ 

Jüttner setzt für die Zu-
kunft auf ein neues System 
des Bundesamtes für Kar-
tografi e, das ein Portal über 
Auskünfte erarbeitet, bei dem 
Informationen über Straßen-
aufgrabungen erfasst werden 
sollen, um Leitungs- und Stra-
ßenbaumaßnahmen zeitlich zu 
koordinieren.

  zg

Weitere Straßenbauarbeiten in Sandhofen

SANDHOFEN. Unter dem 
ehemaligen Dezernenten Rolf 
Schmid wurde die Reform der 
Mannheimer Bürgerdienste 
im Jahre 2002 durchgeführt. 
Die Bürgerdienste Sandhofen, 
Schönau und Waldhof wurden 
zu einem Bezirk Mannheim-
Nord unter der Leitung von 
Bezirksbürgerdienstleiterin 
Michaela Diehl zusammen-
gefasst. Stummer Zeuge der 
Neuordnung des Bürgerdiens-
tes ist ein Benjamini, in des-
sen Blumenerde immer noch 
ein Schildchen steckt, mit 
dem denkwürdigen Datum 12. 
April 2002.

Als 2010 das Rathaus Sand-
hofen 200 Jahre alt wurde, 
unterstützen die beiden Mit-
arbeiterinnen Ute Konrad und 
Birgit Schneider Michaela 
Diehl mit vollen Kräften. Ute 
Konrad begann ihre Tätigkeit 

1995 im schönsten nördlichen 
Rathaus unter dem damaligen 
Ortsbürgermeister Raimund 
Becker. Seit 1988 arbei-
tet Birgit Schneider bei der 
Mannheimer Stadtverwaltung. 
Sandhofen, Waldhof, K 7, Kä-
fertal und wieder Sandhofen 
waren ihre berufl ichen Stati-
onen. Beide lieben ihre Arbeit 
im Sandhofener Bürgerdienst. 
Sie sind hier fest verwurzelt, 
hier aufgewachsen, gingen 
hier in den Kindergarten und 
in die Schule. Zusammen 
mit Michaela Diehl sind sie 
das erfreuliche Sandhofener 
Aushängeschild der Mann-
heimer Stadtverwaltung. 

schi

 Öffnungszeiten Rathaus 
Sandhofen: Mo, Di, Do und 
Fr von 8 bis 12 Uhr, Mi von 
13 bis 17 Uhr.

Bürgerdienste 
Mannheim Nord

Zehn Jahre Reform der Bürgerdienste

Birgit Schneider, Michaela Diehl, sitzend Ute Konrad Foto: Schillinger

www.mode-englaender.de 

Die neue Mode ist da!

Holen Sie sich  

den Frühling ins Haus.

K A L T H O R S T S T R A ß E  3
68307 MANNHEIM (SANDHOFEN)

TEL   0621 - 77 18 85

Feine Fleisch- und Wurstwaren
Rastenburger Straße 62
Mannheim-Schönau
Telefon 77 34 23, Fax 7 88 77 13

METZGEREI

Unser Tipp: Fleischkäse, roh
Zum selber Backen in der Aluform.

Keine Zeit zum Kochen? Ein Anruf bis 9 Uhr sichert Ihr Mittagessen.  
Wir liefern auch innerhalb Schönaus ins Haus
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Planung und Bau der 
katholischen Kirche 

Da von der Stadt Mannheim 
angekündigt wurde, dass das 
Gelände der Notkirche und 
des Jugendhauses für den 
Wohnungsbau benötigt werde, 
musste auf dem schnellsten 
Weg eine neue katholische 
Kirche geplant und gebaut 
werden. Vorgesehen dafür war 
schon seit langem ein eigens 
dafür freigehaltener Bauplatz 
an der Ecke Memelerstraße/
Kattowitzer Zeile und Karls-
berger Weg. Die Gesamtkir-
chengemeinde Mannheim 
legte umgehend einen Plan 
für die zu bauende Kirche 
vor und genehmigte das er-
forderliche Geld. Aus fi nanzi-
ellen Gründen musste der Bau 
eines Kirchturmes zu Anfang 
noch zurückgestellt werden. 
In einer öffentlichen Pfarr-
versammlung wurde wegen 
der Finanzierung der Innen-
ausstattung der Kirche am 5. 
März 1952 ein Kirchenbau-
Verein gegründet.

Spatenstich
Der erste Spatenstich zum 
Bau der neuen Kirche erfolgte 
bereits am 5. Oktober 1952 
durch Kurat Ferdinand Veit, 
verbunden mit einer kurzen 
religiösen Feier, zu welcher 
der Kirchchor beitrug und ein 
großer Teil der Gemeindemit-
glieder sich dazu einfand. In 
wochenlanger harter Arbeit 
wurde danach von vielen frei-
willigen Helfern, darunter Ku-
rat Ferdinand Veit und Kaplan 
Herrmann Ehrlenbach, das 
Fundament für die neue Kir-
che ausgehoben. Die Planung 
und die Bauleitung hatte das 
Erzbischöfl iche Bauamt über-
nommen und die Baupläne 
fertigte Baurat Hans Rolli von 

der Erzbischöfl ichen Außen-
stelle Mannheim, während die 
Bauleitung Bauingenieur Ger-
hard Seiler innehatte.

Grundsteinlegung
Am 22. November gleichen 
Jahres konnte bereits mit den 
Betonarbeiten begonnen wer-
den und am Palmsonntag im 
März 1953 fand die Grund-
steinlegung durch Dekan Otto 
Michael Schmitt statt. Unter 
dem Glockengeläut der Not-
kirche zogen die Geistlich-
keit und die Pfarrgemeinde, 
begleitet von der Jugend mit 
ihren Bannern und der Musik-
kapelle zum neuen Kirchplatz. 
Dort wurde an der Stelle wo 
die Taufkapelle geplant war, 
der Grundstein eingesenkt 
und die Urkunde eingelegt. 
Stadtdekan Schmitt nahm die 
Grundsteinlegung nach dem 
feierlichen kirchlichen Ritus 
vor, umrahmt mit Gesängen 
des Cäcilienchors und der 
Pfarrgemeinde. Der Kirchen-
neubau war durch das starke 
Anwachsen der Gemeinde, de-
ren Seelenzahl sich im Laufe 
der letzten zwei Jahre auf 4500 
Katholiken verdoppelt hatte, 
eine dringende Notwendigkeit 
geworden. Durch den Neubau 
soll gegen Ende des Jahres die 
bisherige Notkirche abgelöst 
werden, die nach dem Krieg 
1947/1948 unter tatkräftiger 
und opferfreudiger Mitarbeit 
der Gemeinde errichtet wurde 
und bei aller Schlichtheit fünf 
Jahre als würdige Opferstät-
te diente. Für den Seelsorger 
und die gesamte Gemeinde 
war die Erreichung des ersten 
Bauabschnittes mit der feier-
lichen Grundsteinlegung ein 
denkwürdiges Ereignis. Mit 
großer Freude begleiteten sie 
den Fortgang der Bauarbeiten 

und sahen dem festlichen Tag 
der Einweihung des neuen 
Gotteshauses entgegen. Bei 
diesem Anlass war es für den 
Seelsorger und die Gemeinde 
eine willkommene Gelegen-
heit dem Erzbischof und dem 
Erzbischöfl ichen Ordinariat zu 
danken für die wohlwollende 
Unterstützung bei der Vor-
bereitung und Durchführung 
des Kirchenbaus. Die von 
der obersten Kirchenbehör-
de wiederholt bekundete und 
sorgende Anteilnahme sowie 

tatkräftige Hilfe waren ein An-
sporn zum weiteren Aufbau 
der Gemeinde. Die Katholiken 
der Pfarrkuratie Schönau-
Blumenau stellten dieses Got-
teshaus unter den Schutz des 
Guten Hirten, dem Beschützer 
seiner Herde.

 In der nächsten Folge le-
sen Sie über den zügigen 
Bau und den Tag der Ein-
weihung des neuen Gottes-
hauses.

Die Grundsteinlegung der katholischen Kirche fand unter großer 
Beteiligung der Schönauer Bürger am Palmsonntag im März 1953 statt.
 Foto: Archiv Heinz Nuber

Von den wilden Siedlern zur Schönausiedlung – Teil 28
von August Mehl / Co-Autor „Wir sind Patent.“

➜ SCHMID OTREBA SEITZ MEDIEN

Was ist das?

 Es ist kein Bilderrätsel 
und kein Sehtest. Bei dem 
angezeigten Muster handelt 
es sich um einen sogenann-
ten QR-Code (Abkürzung 
von „Quick Response“ = 
„schnelle Antwort“). Dieser 
zweidimensionale Strichcode 
verschlüsselt Informationen 
in einem Muster aus hellen 
und dunklen Punkten. Wenn 
Sie ein Foto-Handy mit In-
ternetzugang und der geeig-
neten Erkennungs-Software 
(kostenlos erhältlich) nutzen, 
können Sie diesen Code über 
die eingebaute Kamera ent-
schlüsseln. Sie werden dann 

auf unsere Internetseite www.
stadtteil-portal.de geleitet, auf 
der Sie alle unsere Stadtteil-
zeitungen und weitere Nach-
richten fi nden.

Häufi g sehen Sie QR-Codes 
in Werbeanzeigen oder auf 
Plakaten. Mit deren Hilfe ge-
langen Sie direkt auf die Seite 
des Anbieters – ohne lästiges 
Abtippen der Adresse. Die 
Codes können aber nicht nur 
Internetadressen, sondern 
auch Kontaktdaten oder Geo-
Koordinaten abbilden. In 
der Matrix aus Punkten und 
Strichen lassen sich bis zu 
4000 Buchstaben oder Zahlen 

speichern. Durch eine Fehler-
korrektur funktionieren sie 
auch dann, wenn sie teilweise 
verschmutzt oder beschädigt 
sind. Damit sind QR-Codes 
vielseitiger und leistungsfähi-
ger als die bekannten Strich-
codes auf Verpackungen.

Entwickelt wurden QR-
Codes in den 1990er Jahren 
für die Automobil-Industrie, 
um im Zuge der Automati-
sierung einzelne Bauteile und 
Produktionsabläufe schneller 
identifi zieren zu können. In-
zwischen fi nden sie immer 
breitere Anwendung in unse-
rem Alltag, zum Beispiel auf 

Fahrkarten. QR-Codes sind 
immer quadratisch. An den 
drei gleich gestalteten Ecken 
erkennt das Lesegerät die 
richtige Position des Codes. 
Sie müssen nicht schwarz-
weiß sein. Es kommt auf 
möglichst hohen Kontrast 
zwischen hellen und dunklen 
Stellen an.     sts
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Im Bewusstsein der deutschen Öffentlichkeit 

ist die Luftschifffahrt mit dem Namen des 

Luftschiffpioniers Ferdinand Graf von Zeppe-
lin (1838-1917) untrennbar verbunden. Dessen 

LZ 1 stieg am 2. Juli 1900 um 20 Uhr zum ers-

ten Mal von der Manzeller Bucht am Boden-

see auf. Weniger bekannt ist der Name von 

Professor Dr. Ing. h.c. Dr. phil. h.c. Major Au-

gust von Parseval (1861-1942), dessen PL1 am 
3. Ok tober 1909 an einer Wettfahrt bei Zürich 

teilnahm. Die dritten maßgeblichen Entwickler 

von Luftschiffen waren Geheimer Regierungs-

rat Professor Dr. Ing. h.c. Johann Schütte und 
Kommerzienrat Dr. Karl Lanz, deren SL1 sich 

auf Brühler Gemarkung am 17. Oktober 1911, 

nachmittags um 17.20 Uhr in die Luft erhob.

Die Bedeutung der SL-Luftschiffe 

 und ihrer Werft

Das Unternehmen konstruierte und fertigte bis 

1917 Starrluftschiffe für das Militär. Insgesamt 

wurden 22 Luftschiffe an Heer und Marine ab-
geliefert, die als Aufklärungs-, Angriffs- und 

Ausbildungsluftschiffe eingesetzt wurden.

Nach dem Ersten Weltkrieg mussten die 

Anlagen zum Luftschiffbau auf der Rheinauer 
Werft abgebrochen werden. Die Firma und ihre 

Mitarbeiter sahen sich gezwungen, für die tech-

nischen Möglichkeiten der Fertigungsanlagen 
und für ihr persönliches technisches Wissen 

Johann Schütte und Karl Lanz:  

Zwei Pioniere der Luftschiff-Entwicklung
Von Volker Kronemayer

Die Entwicklung der Luftschiffe war bis zur Katastrophe der „Hindenburg“ 1937 ein äußerst 
wichtiger Zweig des Luftfahrzeugbaus und der Luftfahrt. Im Deutschen Reich konkurrierten 

drei verschiedene Typen von Luftschiffen: das halbstarre Luftschiff vom Typ Parseval und die bei-

den Starrluftschiffe vom Typ Zeppelin und Schütte-Lanz. Prägenden Einfluss auf die technische 

Entwicklung der Luftschiffe hatte nach den Worten Karl Grützners der Bau des Schütte-Lanz-
Luftschiffes SL2.1 Der Ausbruch des Ersten Weltkrieges tat ein Übriges, um die Entwicklung und 

die Einsatzfähigkeit der Luftschiffe voranzutreiben. Insbesondere die Angriffe auf London hatten 

nachhaltigen Einfluss auf die strategischen Überlegungen der Militärs in den Jahren zwischen den 
beiden Weltkriegen. Mit der Weiterentwicklung der Flugzeuge wurden Luftschiffe selbst militä-

risch bedeutungslos. In der zivilen Luftfahrt ging spätestens mit der Katastrophe des LZ Hinden-

burg diese Ära zu Ende. 

andere Tätigkeitsbereiche zu finden. Die Firma 

spezialisierte sich schließlich sehr erfolgreich 

auf die Produktion von Sperrholzplatten.
Der Luftschiffbau Zeppelin nahm die erfolg-

reichen Neuerungen der Schütte-Lanz-Luft-

schiffe auf. Gegen Kriegsende waren Zeppeli-
ne und Schütte-Lanz-Luftschiffe optisch nicht 

mehr voneinander zu unterscheiden. Nach 

dem Krieg konnten sich die finanziell stärkeren 

Zeppelinwerke halten und später als Luftschiff-
werft die Fertigung von Zeppelinen wieder auf-

nehmen. 

Die Anfänge des  

Schütte-Lanz-Luftschiffbaus

Die Zerstörung des Zeppelins LZ4 am 6. Au-
gust 1908 bei Echterdingen erweckte die Auf-

merksamkeit des Schiffbauingenieurs Johann 

Heinrich Karl Schütte in Danzig an der Ostsee. 

Die nationale Begeisterung für den „Zeppelin“ 

hatte selbst dort, weit entfernt von Friedrichs-

hafen und dem Bodensee, ihre Öffentlichkeit 
gefunden. Dieser Unfall war für Johann Schüt-

te der Anstoß, sich mit einer Verbesserung der 

Konstruktion von Luftschiffen zu befassen. Für 
den Schiffbauingenieur lag es nahe, sich dabei 

auf Parallelen beim Schiffbau zu konzentrieren. 

Die Stromlinienform des Auftriebskörpers und 

die Konstruktion des Antriebs standen dabei 
im Vordergrund.

Die Zusammenarbeit mit dem wohlhaben-

den und luftfahrtbegeisterten Mannheimer 
Unternehmer Karl Lanz ergab sich eher zufäl-

lig: Beide arbeiteten an der Optimierung der 

Ventilsteuerung „System Lentz“, die sowohl 

bei Landmaschinen als auch bei Schiffsmoto-
ren Verwendung fand. Man begegnete sich auf 

Ausstellungen und in den Mannheimer Lanz-

Werken. Die bereits erwähnte Katastrophe 

 Bau der ersten  

Luftschiffwerft  

Schütte-Lanz 1909.  

(Bild: HBV Brühl)

 Großherzog  

Friedrich II. und die 

Taufgesellschaft  

am 30. April 1910.

(Bild: HBV Brühl)

 Johann Heinrich Karl 

Schütte (1873-1940), 

Ingenieur.
(Bild: Stadtarchiv  

Mannheim – ISG)

 Karl Lanz (1873-

1921), Unternehmer.

(Bild: Stadtarchiv  

Mannheim – ISG)

andere Tätigkeitsbereiche zu finden. Die Firm

spezialisierte sich schließlich sehr erfolgreic

auf die Produktion von Sperrholzplatten.
Der Luftschiffbau Zeppelin nahm die erfolg

reichen Neuerungen der Schütte-Lanz-Luft

schiffe auf. Gegen Kriegsende waren Zeppel
ne und Schütte-Lanz-Luftschiffe optisch nich

mehr voneinander zu unterscheiden. Nac

dem Krieg konnten sich die finanziell stärkere

Zeppelinwerke halten und später als Luftschiff
werft die Fertigung von Zeppelinen wieder auf

nehmen.

Die Anfänge des 

Schütte-Lanz-Luftschiffbaus

Die Zerstörung des Zeppelins LZ4 am 6. Au
gust 1908 bei Echterdingen erweckte die Auf

merksamkeit des Schiffbauingenieurs Johan

Heinrich Karl Schütte in Danzig an der Ostse
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lin (1838-1917) untrennbar verbunden. Dessen 

LZ 1 stieg am 2. Juli 1900 um 20 Uhr zum ers-

ten Mal von der Manzeller Bucht am Boden-

3.
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Luftschiffwerft 

Schütte-Lanz 1909. 

(Bild: HBV Brühl)( )
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G WIR SIND PATENT.
Mobilität aus Mannheim

Das Buch zeichnet das Leben bedeutender Persönlich- 

keiten nach, die von Mannheim aus die Welt bewegt haben:  
Karl Drais, Carl und Bertha Benz, Heinrich und Karl Lanz, 
Johann Schütte, Julius Hatry und die Brüder Fritz und Heinz  
Haber. Weitere Abschnitte befassen sich mit der Entwicklung  
der Infrastruktur zu Wasser, zu Lande und in der Luft.
 
Bekannte Autoren haben für diesen Sammelband ihr Fachwissen 
eingebracht: Dr. Ulrich Nieß, Professor Dr. Hans-Erhard Lessing,  
Winfried A. Seidel, Dr. Volker Kronemayer, Wolf Engelen,  
Dr. Hanspeter Rings, Alfred Heierling, August Mehl, Dr. Karin 
Urich, Markus Mertens, Volker Endres. Als Herausgeber zeichnen 
Dr. Stefan Seitz und Dr. Karin Urich verantwortlich.

ERHÄLTLICH BEI SCHREIBWAREN KIRSCH, 

SANDHOFER STR. 323325 UND  

LEDERWAREN BENZ, KRIEGERSTR. 4

SCHÖNAU. Am Wochenende 
fanden in Luxemburg die Inter-
nationalen Luxemburgischen 
Judo Einzel-Meisterschaften 
statt. Dort gingen Robin Krug 
und Eyüp Soylu vom 1. Ka-
rate-Do Mannheim-Schönau 
an den Start. Beide konnten 
ihre Vorrunden-Kämpfe alle 
vorzeitig gewinnen und in die 
Endrunde einziehen. Robin 
Krug, der in der Jugend-U20 
in der Gewichtsklasse bis 
66 Kilogramm an den Start 
ging, traf im Halbfi nale auf 
einen Österreicher; in diesem 
Kampf zeigte Robin Krug eine 
tolle Leistung und konnte den 
Kampf vorzeitig gewinnen 
und ins Finale einziehen. Dort 
traf Krug auf  einen Belgier, 
auch hier zeigte Robin sein 
ganzes Können und entschied 
den Kampf vorzeitig für sich, 
und sicherte sich somit den 1. 
Platz in seiner Klasse.

Eyüp Soylu, Trainer und 
Vereinsmitglied, der bei den 
Männern bis 100 Kilogramm 

an den Start ging, musste im 
Halbfi nale gegen einen Fran-
zosen antreten; nach vier Mi-
nuten konnte Eyüp Soylu den 
Kampf vorzeitig gewinnen. Im 
Finale traf er auf einen 

US-Amerikaner; in einem 
Spannenden Kampf hatte So-

ylu nach den drei Minuten 
Kampfzeit den Kampf vor-
zeitig für sich entschieden 
und sich somit  den Titel Inter-
nationaler Luxemburgischer 
Judo-Meister -100kg bei den 
Männern gesichert.

 zg

SCHÖNAU. Rope-Skipping, 
die sportliche Form des Seil-
springens, ist voll im Trend. 
Es ist eine koordinative Sport-
art, die viel Ausdauer bringt 
und dabei nicht teuer ist.

Während des dreistün-
digen Besuchs der „Skipping 
Hearts“ (Springende Herzen) 
wurden die Kinder der Hans-
Christian-Andersen-Schule 
vom Seilspring-Fieber ge-
packt. Zahlreiche rote Köpfe 
und Schweißperlen auf den 
Stirnen waren der Beweis. 

Das Präventionsprojekt 
„Skipping Hearts“ hat die 
Deutsche Herzstiftung initi-
iert, um Kinder zu mehr Be-

wegung zu motivieren. 30 
Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 4 durften an dem 
Basic-Workshop teilnehmen. 
Die Mädchen und Jungen 
erlernten viele neue Sprung-
Techniken, wie den Jogging-
Step, den Kreuzsprung, das 
Springen in Zweierteams oder 
Sprungtechniken in Gruppen 
mit dem „long-rope“. 

Am eigenen Körper er-
fuhren die Kinder, wie an-
strengend das Springen ist und 
dass schon nach kurzer Zeit 
das Herz rasend pocht. Trotz-
dem waren alle Kinder mit viel 
Spaß und Ehrgeiz bei der Sa-
che und haben ganz nebenbei 

ihre Ausdauer trainiert und die 
Koordination verbessert. Viel 
Applaus bekamen die Sport-
ler von den Schülerinnen und 
Schülern der anderen Klassen, 
die zu einer Vorführung einge-
laden worden waren. Am Ende 
durften auch die Zuschauer 
ausprobieren, was ihnen zuvor 
die Profi s aus den 4. Klassen 
gezeigt hatten. 

Mit den neuen Springseilen 
der Deutschen Herzstiftung 
wird das Seilspringen auch in 
Zukunft auf dem Pausenhof 
und im Sportunterricht die 
Herzen höher schlagen lassen. 

 zg

Judokas bei internationalen 
Meisterschaften erfolgreich

Links Eyüp Soylu und rechts Robin Krug.   Foto: zg

Kleine Sprünge mit großer Wirkung 
Rope-Skipping-Workshop an der Hans-Christian-Andersen-Schule

BERLIN/MANNHEIM. Der 
Parlamentarische Staatssekre-
tär beim Bundesminister für 
Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung, Dr. Andreas Scheu-
er, hat den Mannheimer CDU-
Bundestagsabgeordneten Prof. 
Dr. Egon Jüttner in einem 
Schreiben über die Bundes-
mittel für Städtebauförderung 
in Mannheim informiert. Da-
nach fl ossen in den

vergangenen 40 Jahren rund 
42,5 Millionen Euro Bundes-
mittel nach Mannheim, die 
im Wege von vier Hilfspro-

grammen verteilt wurden. 
Den größten Anteil mit rund 
26,5 Millionen macht hierbei 
das Programm „Sanierung 
und Entwicklung“ aus, gefolgt 
von rund 12,5 Millionen Euro 
aus dem Programm „Soziale 
Stadt“. Etwa 2,8 Millionen 
Euro Bundesmittel fl ossen im 
Wege des Programms „Stadt-
umbau West“ nach Mann-
heim. Außerdem wurden rund 
700.000 Euro durch das Pro-
gramm „Aktive Stadt- und

Ortsteilzentren“ zur Verfü-
gung gestellt. Jüttner: „Diese 

Zahlen zeigen, wie sich auch 
der Bund für Mannheim en-
gagiert hat. Allein in den Jah-
ren 2003-2010 hat Mannheim 
etwa 13 Millionen Euro an 
Bundesfördermitteln erhalten. 
Dank dieser Unterstützung 
konnten so wichtige Projekte 
wie die Sonderburger Stra-
ße und das Ortszentrum der 
Schönau realisiert werden. 
Dies sind Beispiele der insge-
samt 19 geförderten Maßnah-
men zu nennen, bei denen die 
Unterstützung durch den Bund 
100.000 Euro übersteigt“.  zg

Hohe Städtebaufördermittel für Mannheim
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Monat Erscheinungstermin
Anzeigen-/

Redaktionsschluss
Sonderthemen

März 16.03. 07.03. Reisen

April 05.04. 28.03. Ostern

Mai 11.05. 02.05.
MLP Marathon, 
Biergärten

Juni 15.06. 05.06. Freizeitangebote

Juli 13.07. 04.07. Freizeitangebote

August 24.08. 15.08. Kerwe

September 21.09. 12.09. Energieeinsparung

Oktober 12.10. 02.10. Gesundheit

November I 02.11. 24.10.
Lange Nacht  der Kunst und Genüsse, 
Gastroseite

November II 30.11. 21.11. Advent, Nikolaus

Dezember 21.12. 12.12. Weihnachten
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30.4.09
Tanz in den Mai

Als Gäste werden die
„Kessen Marotten“
gekonnt das Warten

auf den 1. Mai verkürzen,
Beginn 20.00 Uhr,

Baloghweg 9

21.5.09
Rad-Tour
mit der ganzen

Familie am 
Vatertag,
Abfahrt 

10.00 Uhr,
am Baloghweg 9

10.10.09
Großer

Jubiläums-Ball
im Casino des
Großkraftwerks,
Beginn 20.00 Uhr

Turnverein TV 1884 e.V. • Ma-Neckarau • Baloghweg 9 • 68199 Mannheim • Tel. 85 22 57 (mittwochs 18.30 - 19.30 Uhr) • Fax 84 58 89 85• E-Mail: tv-1884@web.de • www.tv-neckarau.de

19.9.09
Großes

Basketball-
Turnier
der Freizeit-

mannschaften

5.7.09
Der Gründungstag

Wir feiern
im und am Turnerheim.

Ostereierschießen 
in Neckarau
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Stadtteil-Portal.de
Morchfeldunterführung soll 
in diesem Jahr fertig werden

Neuer Roman „Die Partie“ 
von Daniel Morawek

Fortsetzung auf Seite 2

Das Lamm als junges, 
wehrloses Wesen gilt schon 
im Alten Testament als das 
klassische Opfertier. Dies ist 
in dem jüdischen Pessach-
Fest begründet, bei dem zum 
Gedenken an den von Gott 
befohlenen Exodus der Isra-
eliten aus Ägypten Lämmer 
geschlachtet wurden, deren 
Blut man zum Schutz vor dem 
Todesengel an die Türpfosten 
der Häuser strich. Ein Bezug 
zur Deutung des Lammes als 
„Agnus Dei“, Lamm Gottes, 
ist in der Kreuzigung Chri-
sti zu erkennen, die während 
des Augenblicks der Schlach-
tung der Pessach-Lämmer 
stattgefunden haben soll. 
Das letzte Abendmahl vor 
Christi Tod fand in der Nacht 
des Pessach-Festes statt, was 
die Verbindung zwischen 
Abendmahl und dem Lamm 
als Opfersymbol nur allzu 
deutlich macht. Als Reminis-
zenz  ndet man auch heute 
häu  g Lammbraten auf dem 
österlichen Speiseplan der 
Familien. 

Das Lamm ist als Christus-
symbol seit frühester Zeit im 
Christentum etabliert. Denn 
mit seinem weißen Fell steht 

es für Unschuld und Reinheit 
und verweist auf das unschul-
dige Sterben und Leiden von 
Christus. Auch in der christ-
lichen Kunst wird das Lamm 
als Symbol für Christus ver-
wendet. Oft wird es dann mit 
Siegesfahne (rotes Kreuz auf 
weißem Grund) dargestellt, 
was den Sieg Christi über 
den Tod in der Auferstehung 
symbolisiert. Aufgrund der 
großen symbolischen Bedeu-
tung für den christlich-eu-
charisitischen Bereich ist die 
Darstellung häu  g im Altar-
bereich oder in Wandfresken 
und Deckengestaltung von 
Kirchen zu  nden. Auch an 
Kirchenportalen kann man 
bisweilen Abbildungen des 
Gotteslammes mit Siegesfah-
ne antreffen.

Auch in Neckarau wurde 
vor einigen Jahren ein über 
1000 Jahre alter Lammstein 
gefunden, der als eines der 
ältesten Neckarauer Fund-
stücke im Heimatmuseum zu 
bewundern ist. Der kolorierte 
Stein ist ein ehemaliger Wap-
penstein des Klosters Prüm. 

Lamm Gottes und Opfertier
Das Osterlamm hat hohen Symbolwert für das Osterfest / Lammstein belegt Geschichte Neckaraus

Der 1000 Jahre alte Lammstein ist heute im Neckarauer Heimatmuseum zu besichtigen. Foto: Meixner

NECKARAU. Auch in diesem Jahr 

veranstaltet die Sportschützenver-

einigung Neckarau auf ihrer Anlage 

am Baloghweg 14 wieder ihr traditi-

onelles Ostereierschießen. Am Grün-

donnerstag, 9. April, von 17 bis 20 

Uhr, Karfreitag, 10. April, von 11 bis 

17 Uhr und am Ostersamstag, 11. 

April, von 13 bis 17 Uhr warten meh-

rere tausend bunte Eier auf die Besu-

cher, die unter Anleitung und Aufsicht 

Schießversuche mit dem Luftgewehr 

unternehmen können. Man muss da-

bei nicht unbedingt schießgeübt sein, 

um Erfolg zu haben. Für jeden Treffer 

ins Schwarze (4 Schuss 1 Euro) gibt 

es ein Ei, für einen Zehnerschuss 

noch ein extra Überraschungs-Ei. Für 

das leibliche Wohl der Besucher ist 

gesorgt. Auch Ausfl ügler, Spazier-

gänger und Radfahrer sind jederzeit 

willkommen.  cm

  Die Anlage ist regulär 
geöffnet: Mi. 17-19 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 9.30-12 
Uhr. Mehr Infos unter 
www.ssv-neckarau.de.Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. Sein Portrait in Öl 
wachte über das Geschehen bei 
der Gedenkfeier anlässlich seines 
100. Geburtstages in dem nach 
ihm benannten Saal in der vhs 
am markt, zu dem Abendakade-
mie-Geschäftsführerin Dr. Vera 
Hemmerich und Verwaltungsrats-
vorsitzender Roland Hartung ein-
geladen hatten. Viele prominente 
Gäste gaben Karl Breiling die 
Ehre; unter ihnen seine Schwester 
und Verwandte, die Stadträte Rolf 
Dieter und Prof. Horst Wagen-
blaß, der Leiter der Bürgerdienste, 
Helmut Rolli, Günter Herbert als 
Freund Breilings, Gründer und 
Ehrenvorsitzender des Verein 
Geschichte Alt-Neckarau, Hel-
mut Wetzel als amtierender Vor-
sitzender sowie Mitglieder des 
Volkshochschulkuratoriums. „Er 
war eine zentrale Persönlichkeit 
für das Volkshochschulwesen in 
Mannheim“, betonte Dr. Hem-
merich in ihrer Begrüßung, „die 
VHS in Neckarau gäbe es in die-
ser Form ohne ihn nicht“. 

„Vater“ der Neckarauer Heimatgeschichte
Gedenkfeier zum 100. Geburtstag von Karl Breiling

Karl Breiling, wie man ihn kannte – Portrait des Mannheimer Malers 
Willi Wernz. Foto: Meixner  Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. Nach ihrem De-
büt im letzten Sommer mel-
dete sich die JungeBühneBach 
eindrucksvoll zurück und prä-
sentierte an drei Abenden in 
der Aula des Bach-Gymnasi-
ums das Stück „..Dass ich was 
Besondres bin! Ein Besuch im 
Club der Eitelkeiten“.

Unter der Gesamtleitung 
und Regie der Lehrkräfte Ana-
bel Heiden, Lukas Rey und 
Oliver Stoltz spielten 18 Schü-
ler/innen der Klassen 7 bis 
10. Fünf Schüler der Truppe 
kümmerten sich um Souf  ie-
ren und Technik. Damit mög-
lichst viele Akteure eingesetzt 
werden konnten, wählte man 
wieder ein Stück in Collagen, 
das sich in vielen Nuancen mit 
der Volkskrankheit Eitelkeit 
und ihren skurrilen Blüten 
beschäftigt. Dabei gelang es, 
verschiedene Arten von Thea-
ter wie modernes, klassisches 
oder Barocktheater zu inte-
grieren, anspruchsvolle Texte 
mit schrillen und z. T. urko-

mischen Sequenzen zu kom-
binieren. Dafür wurden quer 
durch die Epochen und Gen-
res die Texte (u.a. v. Woody 
Allen, Robert Gernhardt, An-
dreas Gryphius, Ernst Jandl, 
Ephraim Kishon, Gerhard Polt, 
Richard Wagner sowie Eigen-
improvisationen der Schüler), 
frisiert, umformuliert, zusam-
mengestrichen und überarbei-

tet, so dass daraus eine Sze-
nencollage entsteht, die vor 
und in einem trendigen Club 
spielt. Jeder der 18 Darsteller 
verkörpert eine bestimmte Fi-
gur des Stücks, die durchgän-
gig beibehalten wird, so dass 
die Zuschauer nicht die Ori-
entierung in dem chaotischen 
Geschehen verlieren. 

Reigen der Eitelkeiten im Club
JungeBühneBach präsentierte ihr neues Stück in der Aula der Schule

Die Besucher versammeln sich Club der Eitelkeiten und fordern 
Einlass. Foto: Meixner  
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Das Leben von 
Gisèle Freund

Stephan Seitz wird 
neuer Feuerwehr-Chef

 Solidaritätsabend

KOMPAKT

 Das Lamm als junges, 
wehrloses Wesen gilt schon 
im Alten Testament als das 
klassische Opfertier. Dies ist 
in dem jüdischen Pessach-Fest 
begründet, bei dem zum Ge-
denken an den von Gott befoh-
lenen Exodus der Israeliten aus 
Ägypten Lämmer geschlachtet 
wurden, deren Blut man zum 
Schutz vor dem Todesengel 
an die Türpfosten der Häuser 
strich. Ein Bezug zur Deutung 
des Lammes als „Agnus Dei“, 
Lamm Gottes, ist in der Kreu-
zigung Christi zu erkennen, 
die während des Augenblicks 
der Schlachtung der Pessach-
Lämmer stattgefunden haben 
soll. Das letzte Abendmahl vor 
Christi Tod fand in der Nacht 
des Pessach-Festes statt, was 
die Verbindung zwischen 
Abendmahl und dem Lamm 
als Opfersymbol nur allzu 
deutlich macht. Als Remi-
niszenz  ndet man auch 
heute häu  g Lammbraten 
auf dem österlichen Spei-
seplan der Familien. 

Das Lamm ist als Chri-
stussymbol seit frühester 
Zeit im Christentum etabliert. 
Denn mit seinem weißen Fell 

steht es für Unschuld und 
Reinheit und verweist auf das 
unschuldige Sterben und Lei-
den von Christus. Auch in der 
christlichen Kunst wird das 
Lamm als Symbol für Christus 
verwendet. Oft wird es dann 
mit Siegesfahne (rotes Kreuz 
auf weißem Grund) dargestellt, 
was den Sieg Christi über den 
Tod in der Auferstehung sym-
bolisiert. Aufgrund der großen 
symbolischen Bedeutung für 
den christlich-eucharisitischen 
Bereich ist die Darstellung 
häu  g im Altarbereich oder in 
Wandfresken und Deckenge-
staltung von Kirchen zu  n-
den. Auch an Kirchenportalen 
kann man bisweilen Abbil-
dungen des Gotteslammes mit 
Siegesfahne antreffen. cm

Lamm Gottes und Opfertier
Eine kleine Geschichte des Osterlamms als christliches Symbol für das Osterfest

Wahlen beim
SC Rot-Weiß 1952

Mit dem Ausscheiden von Possman endet die Ära Höhn

Am Schwalbennest kann man wieder die Osterfamilie von Hans-Jürgen Lahmert bewundern.  Bild: Losert

RHEINAU. Am Freitag, 14. 
März 1997, wählte der SC 
Rot-Weiß Rolf Werner zum 
Vorsitzenden. Durch diese 
Wahl wurde Winfried Höhn, 
der 40 Jahre die Geschicke des 
südlichsten Sportvereins leite-
te, abgelöst. Jetzt, am Freitag, 
27. März 2009, wählte der SC 
Rot-Weiß Patrick Rebennack 
zum neuen Pressesprecher. 
Rebennack löst Hans-Joachim 
Possmann ab, der seit 1971 
dem Vorstand angehörte. Poss-
mann ist das letzte Vorstands-
mitglied, das noch unter Win-
fried Höhn diente, und jetzt 
aus Altersgründen nicht mehr 
antrat. Für die lokale Presse 
gehörte Possmann zu den vor-
bildlichsten und pro  liertesten 

Pressesprechern der Rheinauer 
Vereinswelt.

In nur 57 Minuten schafften 
es die Rot-Weißen ihre Jahres-
hauptversammlung mit Neu-
wahlen des Vorstandes, Eh-
rungen und allen Regularien 
unter ihrem Präsidenten Claus 
Heckert in der Vereinsgast-
stätte an der Frobeniusstraße 
1 durchzuziehen. Die engere 
Vorstandschaft trat komplett 
wieder an und wurde durch-
weg einstimmig in Amt und 
Würde bestätigt. Neu sind der 
Jugendleiter Christian Cho-
lewa, Pressesprecher Patrick 
Rebennack, im Ältestenrat 
Joachim Storz und der Kas-
senprüfer Jürgen Brandes. Die 
Rot-Weißen haben knapp 500 

Mitglieder, davon sind 400 
Wahlberechtigte, also über 18 
Jahre alt. Durch den Weggang 
der Seilspringer verringerte 
sich die Zahl der Mitglieder 
etwas.

Erfreulich war, dass die 
1. Mannschaft in der ver-
gangenen Spielzeit direkt in 
die Kreisliga aufstieg. Unter 
dem Spielertrainer Timo Progl 
belegt die Mannschaft den 6. 
Tabellenplatz. Mit Beginn der 
aktuellen Saison 2008/2009 
übernahm Siegfried Kollmar 
die sportliche Leitung der 
Mannschaft. Auch in der 2. 
Mannschaft und der Damen-
mannschaft ist die Welt in 
Ordnung. 

Die Geehrten, ganz links Präsident Claus Heckert und in der Mitte (blauer Pulli) Ehrenpräsident 
Wolfgang Tautz. Bild: Losert

Fortsetzung auf Seite 2
SECKENHEIM. Im März fand 
im RSD Saal der VR Bank 
Rhein-Neckar eine gemein-
same Sitzung der Agenda-
Gruppe „Planken“ mit dem 
Seckenheimer Bund der Selb-
ständigen (BdS) statt. Thema: 
Wie sollen die Seckenheimer 
„Planken“ gestaltet werden? 
Begrüßt wurden die Besucher 
vom BdS-Vorsitzenden Uwe 
Deitz, der umgehend Agenda-
Koordinator Hartwig Trin-
kaus das Wort zu einem aus-
führlichen Sachvortrag zum 
Thema „Planken“ übergab. 
Unter den Besuchern waren 
natürlich viele Seckenheimer 
Selbstständige und engagierte 
Bürgerinnen und Bürger aus 
Vereinen, Organisationen und 
dem Bezirksbeirat. Trinkaus 

sprach in deutlichen Worten 
die Tatsache an, dass Secken-
heim einen beträchtlichen 
Reformstau bei innerörtlichen 
Struktur-Verbesserungen hat. 

Die Agenda-Gruppe „Plan-
ken“ will nun zusammen mit 
Bürgerinnen und Bürgern so-
wie    Einzelhändlern, Hand-
werkern und Dienstleistern 
den Platz vor dem „Alten Rat-
haus“ zu einem lebendigen, 
vitalen Orts-Mittelpunkt ge-
stalten, ohne dabei die Funk-
tion als Nahverkehrsknoten-
punkt einzuschränken. Die 
Seckenheimer Wirtschaft ist 
an der Bedeutung als zentraler 
Umsteigeplatz interessiert. 
Etwa rund 9.000 Menschen 
nutzen die Verkehrsanbin-
dungen täglich. Ein wichtiger 

Standortfaktor für die örtliche 
Wirtschaft, so Trinkaus in 
seinen Ausführungen. Die ge-
meinsame Aktion von Agen-
da-Gruppe und BdS soll ver-
deutlichen: es wird Zeit, dass 
etwas passiert. 

Seit Sommer 2004 wird über 
die Angelegenheit diskutiert. 
Von der RNV, zu der auch die 
OEG gehört, kam die Ankün-
digung: „Die Gleise müssen 
in absehbarer Zeit erneuert 
werden“. Da biete sich eine 
Umgestaltung der „Planken“ 
an. Hinzu kam auch die Sanie-
rung des „Alten Rathauses“. 
Die Agenda nahm mit Of  zi-
ellen der Stadt und der RNV 
Gespräche auf. Mit den Bür-
germeistern Lothar Quast und 
Christian Specht wurden Ge-
spräche geführt. Der Bezirks-
beirat, über Parteigrenzen hin-
weg, war aktiv und unterstützt 
die Agenda. Ein Plan wurde 
erstellt. Sitzungen wurden ab-
gehalten. Die Seckenheimer 
zogen zum gleichen Zeitpunkt 
am gleichen Strick in die glei-
che Richtung! Am 11. Juli 
2006 stellte die Agenda ihren 
Plan der Stadt und der RNV 
zur Verfügung. Die RNV fer-
tigte ebenfalls einen Plan an, 
der wegen des Festhaltens an 
vier Bussteigen auf breite Ab-
lehnung stieß. Nach Auswer-
tung der Fahrpläne von Werner 
Bordne könnte man mit zwei 
Haltebuchten auskommen. 

Fortsetzung auf Seite 2

Lebendiger Ortsmittelpunkt
oder Funktionsplatz?

BDS und Agenda besprechen Zukunft der Seckenheimer „Planken“

Gut besucht war die Veranstaltung von Agenda „Planken“ und BdS 
im RSD-Saal der VR Bank. Bild: Hahl

RHEINAU. Am Samstag, 2. Mai, 19 

Uhr laden die Ministranten der Seel-

sorgeeinheit Mannheim-Süd (SEMAS) 

in den Antoniussaal Rheinau zu einem 

Solidaritätsabend für den Sozialen 

Punkt und das Frühstücksprojekt bei 

freiem Eintritt ein. Für das leibliche 

Wohl sorgt die Kreativgruppe St. Jo-

hannes. Platzreservierungen sind er-

wünscht: Pfarramt St. Antonius, Tel.: 

0621/891407, Pfarramt St. Konrad, 

Tel.: 0621/872200, Pfarramt St. 

Theresia, Tel.: 0621/873600. Un-

ter allen, die an der Vorreservierung 

teilnehmen, verlosen die Ministranten 

verschiedene Gutscheine für Freizeit-

veranstaltungen. Für die älteren Men-

schen gibt es einen Fahrdienst. Bei 

Interesse melden Sie sich bitte auch 

telefonisch im Pfarramt. pm/helo

 Osterhase auf der 
Streuobstwiese
RHEINAU. Am Karsamstag, 11. April, 

von 15 bis 16.30 Uhr ist der Osterha-

se auf der SPD-Streuobstwiese Nähe 

Wasserwerk Rheinau zu Gast. Er war-

tet dort auf Kinder im Alter bis zu 7 

Jahren, um ihnen Ostereier auszuteilen. 

Die Rheinauer Sozialdemokraten laden 

hierzu die Bürger herzlich ein. pm

Unsere Erscheinungstermine Ihre Ansprechpartner

ld

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen, Schönau)

Fon 0621-788400

Fax 0621-788401 

Mobil 0160-8223160

E-Mail: 

m.baumgart@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen Waldhof, Gartenstadt)

Fon 0621-4307734

Fax 0621-4307735

E-Mail: 

p.swoboda@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktionsleitung)

Fon 0621-788560

Mobil 0179-9080013

E-Mail:

k.schillinger@sosmedien.de

Die Nord-Nachrichten ha-
ben sich als d i e Stadtteilzei-
tung in Sandhofen, Schönau, 
Blumenau und Scharhof eta-
bliert. Gegründet wurde die 
Zeitung im Jahr 2003 nach der 
Einstellung des 100-jährigen 
Lokalanzeigers. Jetzt knüpft 
der Verlag Schmid Otreba 
Seitz Medien an die Tradition 
des Vorgängers an und erwei-
tert das Erscheinungsgebiet 
des beliebten Blattes. 

Am 16. März werden die 
Nord-Nachrichten erstmals 
auch in Waldhof, Waldhof-Ost, 
Gartenstadt und Käfertal-Nord 
erscheinen. Die kostenlose 
Stadtteilzeitung erreicht dann 

monatlich 27.500 Haushalte 
im gesamten Mannheimer 
Norden. Mit der Ausweitung 
bieten wir Kunden auf vielfa-
chen Wunsch wieder eine grö-
ßere Reichweite an. Nach dem 
Rückzug unserer Anzeigenlei-
tung Waltraut Klein aus dem 
Verlagsgeschäft war die Mög-
lichkeit einer verlagsübergrei-
fenden Kooperation entfallen.

Inserenten können nun mit 
einer Anzeige in den Nord-
Nachrichten ein größeres 
Gebiet abdecken und sparen 
dabei bares Geld. Für Stamm-
kunden bleiben die Preise trotz 
höherer Aufl age unverändert. 
Darüber hinaus erhalten Kun-

den Anschluss an die Verlags-
gemeinschaft Mannheimer 
Stadtteilzeitungen, die mit 
drei weiteren Ausgaben fast 
die Hälfte aller Mannheimer 
Haushalte erreicht.

Obwohl sich die Nord-
Nachrichten ausschließlich 
über Inserate fi nanzieren und 
keinerlei Zuschüsse erhalten, 
achten wir auf ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen 
Anzeigen und Redaktion. Der 
Textanteil liegt in der Re-
gel über 60 Prozent, was die 
Zeitung von klassischen An-
zeigenblättern unterscheidet. 
Eine eigene Redaktion sorgt 
für aktuelle und individuelle 

Berichterstattung aus den 
Stadtteilen.

Die Nord-Nachrichten 
zeichnen sich durch eine enge 
Beziehung zu den Bürgern 
aus. Redakteure wie Anzei-
genberater sind vor Ort ver-
wurzelt und pfl egen gute Kon-
takte zu lokalen Einrichtungen 
und Geschäften. Dies spiegelt 
sich auch in der Werbung 
wider, die überwiegend von 
Betrieben vor Ort geschaltet 
wird. 

Die Stärkung von Hand-
werk und Einzelhandel unter-
stützen wir als Verlag durch 
die Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Gewerbevereinen. 

Freuen Sie sich auf die neuen 
Nord-Nachrichten.

Ihr Verlagsteam
Herausgeber:
Holger Schmid & 
Dr. Stefan Seitz

Anzeigenberatung:
Mary Baumgart &
Petra Swoboda

Redaktionsleitung:
Klaus Schillinger

 Mehr über den Verlag 
Schmid Otreba Seitz 
Medien erfahren Sie unter 
www.sosmedien.de

Wir verbinden Mannheims Norden
Ab März erweitern wir unser Erscheinungsgebiet

 für Kunden:

Aufl age von 
27.500 Exemplaren

Größere Wirkung bei 
stabilen Preisen

Bekannte Ansprechpartner 
beim Verlag

Anschluss an die 
Verlagsgemeinschaft

 für Leser:

Nachrichten aus dem 
gesamten Norden

Größerer Umfang für 
lokale Berichterstattung

Bekannte Redaktion 
vor Ort 
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Stadtteil-Portal
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 Lob für „Gut 
zu Wissen“

SANDHOFEN. Wieder einmal 
trifft sich die „Welt in Sand-
hofen“ und wird sich auch 
mehr als wohl fühlen. Das 
verspricht die größte Gewer-
beschau der Region, die vom 
Gewerbeverein Sandhofen als 
Veranstalter ausgerichtet wird 
und unter der Schirmherr-
schaft von Holger Schmid, 
Vorsitzender der Mannheimer 
Liste, steht. Unter dem Titel 
„Mannheim Nord“ zeigen über 
80 Aussteller am Wochenende 
des 18. und 19. April in den 

Hallen und auf dem Freige-
lände des TSV Sandhofen am 
Ende der Kalthorststraße ihre 
Leistungskraft. 

Die Besucher, die schon seit 
Jahren zum „Sandhofer Früh-
lingstreff“ kommen, wissen 
die lockere und angenehme 
Atmosphäre in Sandhofen zu 
schätzen. Jahr für Jahr sind 
es immer mehr Besucher ge-
worden und die kamen längst 
nicht nur aus Sandhofen. Bei 
einem Besuch auf der Gewer-
beschau geht es aber nicht nur 

darum zu sehen was die Ge-
werbetreibenden alles zu bie-
ten haben, sondern auch da-
rum, alte Bekannte zu treffen, 
ein bisschen zu plaudern und 
einfach ein paar schöne Stun-
den zu verbringen. Ein „Bon-
bon“, das die Besucher immer 
wieder nach Sandhofen lockt, 
sind attraktive Preise, die es 
bei der Gewerbeschau an den 
Ständen der Aussteller zu ge-
winnen gibt, oder auch kleine 
Geschenke und Proben, die 
von den Ausstellern verteilt 

werden. Auch der Verlag der 
Nord-Nachrichten bietet am 
eigenen Messestand Gelegen-
heit zum Kontakt.

Vorbildlicher 
Gewerbeverein

Schon seit vielen Jahren 
sorgte der Gewerbeverein 
Sandhofen mit seinem traditi-
onellen „Sandhofer Frühling“ 
dafür, dass seine Mitglieder 
einem großem Publikum ihre 
Leistungskraft präsentieren 
können. Bei dieser ersten Ge-
werbeschau unter dem Na-

men „Gewerbeschau Mann-
heim-Nord“ ist es gelungen, 
zahlreiche Aussteller aus den 
Nachbarstadtteilen Waldhof 
und Gartenstadt, Schönau und 
sogar aus Lampertheim, Hed-
desheim und Frankenthal nach 
Sandhofen zu holen. Entspannt 
zurücklehnen konnten sich die 
Vorsitzenden Gerhard Englän-
der, Reinhard Rohr und Bernd 
Mechnig vom Gewerbeverein 
Sandhofen bei den Vorberei-
tungen. Der Gewerbeverein 
ist zwar Veranstalter der gi-
gantischen Gewerbeschau in 
Sandhofen, übergab aber erst-
mals die gesamte Organisation 
dem Feudenheimer Messever-
anstalter „Leibensperger Pro-
ductions“.

Aussteller aus der 
Nachbarschaft

Mehr als 80 Aussteller wer-
den in den Hallen und auf dem 
Freigelände des TSV Sandh-
ofen am Ende der Kalthorst-
straße in Sandhofen bei der 
ersten Gewerbeschau „Mann-
heim-Nord“ dabei sein. Im 
Mittelpunkt wird aber nicht 
nur die Präsentation von Neu-
heiten sein, vielmehr wollen 
die Aussteller einen bunten 
Querschnitt aus ihrem Sorti-
ment zeigen und damit ein-
drucksvoll belegen, dass es 
in den Mannheimer Stadttei-
len alles gibt, was gebraucht 
wird. „Viel wichtiger als die 
Präsentation von Neuheiten 
sei jedoch die Intensivierung 
der Beziehung zwischen Kun-
de und Unternehmer“, erklärt 
Gerhard Engländer.

Nicht nur ganz Sandhofen, 
auch der ganze Mannheimer 
Norden freut sich auf dieses 
gigantische Ereignis in Sand-
hofen, das nach dem ersten 
gemeinsamen Ereignis, der 
mehr als erfolgreichen „Lan-
gen Nacht der Kunst und 
Genüsse“, statt  ndet. Solche 
gemeinsamen Aktionen, wie 
auch jetzt die erste „Gewerbe-
schau Mannheim Nord“, las-
sen die Gewerbetreibenden im 
Norden noch enger zusammen 
rücken, und das stimmt für die 
Zukunft mehr als hoffnungs-
voll. 
Eröffnung und Programm
Die Gewerbeschau „Mann-

heim-Nord“ öffnet an beiden 
Ausstellungstagen von 11 
bis 18 Uhr ihre Pforten. Die 
of  zielle Eröffnung, zu der 
neben zahlreicher örtlicher 
Prominenz auch Vertreter von 
Wirtschaftsverbänden und 
aus der Politik erwartet wer-
den, werden am Samstag, 18. 
April, 13 Uhr, der Vorsitzende 
des Gewerbevereins Sandh-
ofen Gerhard Engländer und 
Schirmherr Holger Schmid 
gemeinsam vornehmen.

Auf der großen Aktions-
bühne in Halle 1 präsentiert 
das Modehaus Engländer am 
Samstag, 16 Uhr, und Sonn-
tag, 14.30 Uhr, die beliebten 
großen Modenschauen mit 
den Highlights des Frühjahrs 
und des Sommers. 

Daniela Fenzel, Inhaberin 
von Micki`s Fashion, präsen-
tiert bei ihrer Modenschau 

Größte Gewerbeschau in der Region lädt nach Sandhofen ein
Mehr als 80 Aussteller präsentieren sich / Sandhofen freut sich auf viele Besucher

Neben vielfältigen Informationen bietet die Gewerbeschau auch immer viel Spaß bei den Ausstellern, als auch bei den Besuchern.   
  Bild: Archiv: Karschits

SANDHOFEN Die erste schrift-
lich bekannte Gaststätte in 
Sandhofen war das bereits vor 
1600 aufgeführte Lokal „An 
der Rheinfahr“ und befand 
sich an der Rheinfährte von 
Sandhofen nach den linksrhei-
nischen Roxheim. Von 1621 
ist ein „Ochsen“ aktenkundig. 
Im Jahre 1674 wiedereröffnet 
der „Karpfen“, das heutige 
Lutherhaus, und der „Wilde 
Mann“ von 1689. Es gab da-
mals zwei Versionen: einmal 
reine „Cranzwirtschaften“, 
die lediglich Getränke und 

kleine Vesper anbieten durf-
ten. Im Gegensatz durften die 
„Schildwirtschaften“, die eine 
Konzession benötigten, nicht 
nur Gäste verköstigen, son-
dern auch beherbergen.

Im Jahre 1716 beantragten 
Peter Büchler und Martin Stei-
bing die Erteilung der Schild-
gerechtigkeit für den „Schwar-
zen Adler“ und den „Goldenen 
Hirsch“. 

Der heutige „Adler“ ist die 
älteste existierende Gaststätte 
in Sandhofen, nach dem „Och-
sen“ in Feudenheim, sogar die 

zweitälteste Mannheims, die 
nach dem legendären Wirt 
Dieter Lembach nun von Di-
mitrios Tsoumanis geführt 
wird.

Zu den ältesten Wirtschaf-
ten, heute sagt man Gasthaus, 
die es zum Teil nicht mehr 
gibt, gehören der „Deutsche 
Kaiser“ von 1878 in der Deut-
schen Gasse, die „Goldene 
Krone“ von 1889 in der Un-
tergasse und die erste „Reichs-
post“ von 1882 in der Krieger-
straße, 1886 Gründungslokal 
der heutigen Volksbank Sand-
hofen und jetzt die Metzgerei 
Schlenker.

Die zweite „Reichspost“, 
nunmehr „Rose“ eröffnete 
1908 und war einst das Ver-
einslokal des Männergesang-
vereins von 1878. Das Lokal 
diente nach dem Zweiten 
Weltkrieg als Domizil der 
Amerikaner, die in dem von 
ihnen beschlagnahmten Lokal 
auch den Jugendclub GYA 
(German Youth Activities) 
etablierten, den Vorgänger des 
Schönauer Jugendhauses. 

SANDHOFEN Die Frage nach 
dem Erhalt des TSV Sandho-
fen, der sich  nanzielle in ei-
ner Schie  age be  ndet, haben 
eigentlich die Mitglieder des 
mit mehr als 600 Mitgliedern 
starken Vereins, mit einem 
klaren Nein, selbst beantwor-
tet. Wie schon zuvor bei den 
zahlreichen Bene  zveranstal-
tungen in verschiedenen Gast-
stätten wie auch bei der Denk-
malverhüllung, glänzten diese 
auch bei der Podiumsdiskus-
sion zum Thema: „Sandhofen 
bald ohne Vereine“ durch Ab-
wesenheit.
Zu dieser Podiumsdiskussi-
on hatte der Arbeitskreis, der 
eigens zur Rettung des TSV 
Sandhofen gebildet wurde, 
in den Gymnastikraum des 
TSV Sandhofen eingeladen. 
Bürgermeistern Gabriele War-
minski-Leitheußer, Micha-
el Scheidel Vorsitzender des 
Sportkreises Mannheim, Hu-
bert Becker (SPD) und Stadt-
rat Erwin Feike (CDU) und die 
Vorsitzenden des TSV Sandh-
ofen Heinz Berberich und der 
Spielvereinigung Sandhofen 

Fritz Reubold, stellten sich 
den Fragen des Sprechers des 
Arbeitskreises, Werner Göbel. 
Anstatt die Besucher über die 
Sorgen des TSV aufzuklären 
und gemeinsam nach Lösungen 
zu suchen, zog der Sprecher 
des Arbeitskreises Werner Gö-
bel seine „Ein-Mann-Show“, 
die auf dem Podium wie auch 
bei den Besuchern mehrmals 
nur Kopfschütteln erzeugte, 
ohne Rücksicht auf Verluste 
durch. Stadtrat Roland Weiß, 
der sich wie auch Stadträtin 
Andrea Safferling, die Leite-

rin des Fachbereichs Sport und 
Freizeit Gerda Brand und der 
ehemalige Sportbürgermeister 
Manfred David unter den we-
nigen interessierten Besuchern 
befanden, stellte nach rund 30 
Minuten die mehr als berech-
tigte Frage, wo es denn beim 
TSV klemmt. „Denn eigent-
lich“, so Weiß, „sind wir alle 
hierher gekommen um uns 
die Sorgen und Nöte des TSV 
Sandhofen anzuhören und 
nicht Unterricht in Gemein-
schaftskunde zu bekommen“.

Podiumsdiskussion zum Thema: 
„Sandhofen bald ohne Vereine“

TSV Sandhofen zu retten? / Mitglieder glänzten durch Abwesenheit

Die traditionsreiche Geschichte der 
Gaststätten in Sandhofen

von Alfred Heierling

Für unsere neue Rubrik „Gut zu Wis-

sen“ auf unserer Terminkalender-Sei-

te der Nord-Nachrichten, bekamen 

wir viel Lob und auch Anregungen von 

vielen Seiten. Natürlich erhebt diese 

neue Rubrik, gleich mit ihrer ersten 

Erscheinung, noch keinen Anspruch 

auf Vollständigkeit und Richtigkeit. 

Wir sind jedoch sehr bemüht, dieses 

Informationssystem für sie ständig 

zu aktualisieren und auszubauen. 

Gerne nehmen wir ihre Anregungen 

und Wünsche entgegen.

Schicken sie uns ihre Vorschlä-

ge, Verbesserungen oder Berich-

tigungen einfach per E-Mail an:

r.karschits@sosmedien.de oder 

schicken sie uns ein Fax unter:

 0621/4 23 64 90. roka

Bürgermeisterin Gabriele Warminski-Leitheußer und Michael 
Scheidel vom Sportkreis Mannheim bei der Podiumsdiskussion 
in Sandhofen.  Bild: Karschits

Mannheims zweitälteste und Sandhofens älteste noch existierende 
Gaststätte ist der „Adler“ im alten Viertel.  Bild: Archiv KarschitsFortsetzung auf Seite 2 Fortsetzung auf Seite 2
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SANDHOFEN. Ihre traditionelle Mai-

feier am Denkmal veranstaltet die 

Bürgervereinigung Sandhofen, am 

1. Mai, 11 Uhr. Die Maiansprache 

hält der Vorsitzende Prof. Dr. Egon 

Jüttner. Musikalisch umrahmt wird 

die Veranstaltung vom Gesangverein 

„Aurelia“. Die Bürger sind dazu recht 

herzlich eingeladen.   red

 Maifeier der 
Bürgervereinigung 
Sandhofen

Aufl age 27.000 Stück

Verteilung an alle Haushalte

im Erscheinungsgebiet und 

in Lampertheim
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Ihre Stadtteilzeitung 
im Internet

Noch bevor die Stadtteil-
zeitungen, Nord-Nachrichten, 
Neckarau-Almenhof-Nach-
richten und Seckenheim-
Rheinau-Nachrichten frisch 
gedruckt im Briefkasten ste-
cken, sind die beliebten Zei-
tungen im Internet schon zum 
Download bereit. So haben die 
Leser nicht nur die aktuelle, 
sondern auch frühere Ausga-
ben stehts zur Hand. Egal ob 
man nochmal einen älteren 
Artikel nachlesen möchte oder 
eine Anzeige sucht. Das Ar-
chiv der Zeitungen reicht bis 

in das Jahr 2009 zurück. Aber 
nicht nur das. In der Bilderga-
lerie fi ndet man weit mehr Bil-
der aus den Stadtteilen als in 
der gedruckten Version. Auch 
Berichte, die aus Platzgrün-
den nicht veröffentlich wer-
den konnten, fi ndet man dort. 
Dazu kommen Informationen 
über Sonderaktionen wie „Die 
lange Nacht der Kunst und 
Genüsse“ oder die Aktionswo-
chen. 

Gute Gründe also regelmä-
ßig auf www.stadtteil-portal.
de zu gehen.

Stadtteil-Portal.de 16. März 201210. Jahrgang  .  3 . Ausgabe
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SANDHOFEN. Sahoi – was 
war des fer ä Schau, de Kap-
peowend vum MGV! Auch 
dieses Jahr wurden alle Re-
gister gezogen, um den Nar-
ren im  „Adlersaal“ fröhliche 
Stunden mit tollem Programm 
zu bieten. Bunt gemischt die 
Themen, von Lokalkritik und 
Satire bis Kokolores war alles 
dabei. Nach dem sportlichen 
Auftakt mit dem Modera-
torenteam Eva-Kristin Knaps-
Focke und Andre Jagosky war 
der Saal topfi t für den Abend 
vorbereitet. Heinz Guckert 
begrüßte das närrische Audi-
torium, die MGV-Jahresrück-
schau mit Ulrich Jagosky und 
seinem närrischen Protokoll 
war eine gereimt formulierte 
Erinnerung an das vergangene 
Jahr und dann der erste Knal-
ler Programms: „Der urplötz-
lich heimatlose Maulwurf  
‚Mauli vom Koksbuckel‘ do 
drauße ist von deere Rodung 
ohne Vorwarnung überrascht 
worden. Der Ärmschde konn-
te sich iwwer die ahnungslose 
Stadtverwaltung net beruhige. 
Des kommer net so uff sich 
beruhe losse!“ Ein klasse Ko-
stüm und ein super Vortrag 
von Wolfgang Merz. 

Die reinste Quatschparade 
folgte wieder von Renate Rei-
ber und Helga Moll als „Frau 
Babbisch und Frau Struwwe-
lisch“, an Fasnacht dürfen die 
einfach nicht fehlen. Aber fü-
her war‘s auch nicht besser als 
heute: Zwei Helden aus Sparta 
traten zwar martialisch auf, 
aber die griechischen Sparz-
wänge waren unverkennbar. 
Ein politisches Wortspiel mit 
aktuellem Hintergrund von 
Tobias Katzer und Andre Ja-
gosky in „spartanischem“ Out-
fi t. Ein Sanitäter mit sanitärer 
Veranlagung hat dann die Pati-
enten und Simulanten begrüßt. 

Auf d i e Station wollt‘ nach 
dem Vortrag kääner: Stefanie 
Paul in einer Männerrolle. 
Zwee tattrige Alde erzählten 
schließlich von ihrem verdat-
telte Alltag, herrlich komisch 
gespielt von Michele Paul und 
Kerstin Fischer. Hochkarätig, 
aber mit schmaler Besetzung 
der Besuch des Sandhofener 
Prinzenpaares: Kristina I. 
„von Tanz und Finanz“ und 
Karlheinz I. „von Pfl ug und 
Saat“ mit Präsident Thomas 
Schwab überbrachten die när-
rischen Grüße und verteilten 
Küsschen und Orden. 

Nach einer Tanzrunde stieg 
der  Pulsschag der Männerwelt 
weiter enorm an. Als „Sexy 
Kuh vom Guckertshof“ hatte 
Carolin Wernz im gefl eckten 
Fell leichtes Spiel mit ihren fri-
volen Kapriolen, ein knackiger 
Höhepunkt des Abends! Dass 
Fernsehkritik an Fasnacht 
bestens passt, bewiesen die 
Jüngsten im Verein. mit einer 
Persifl age auf „Zwei bei Kal-
lwas“. Als „Jim Knopf“ und 
„Lukas, der Lokomotivfüh-
rer“ an Gummibändern hatten 
Dennis Eicke, Tim Duschl und 
Christian Godu die „Augsbur-
ger Puppenkiste“ belebt, eine 

tolle Schau mit viel Applaus 
und Rakete. Eine „Verwöhnte 
Ehefrau“ konnte dann nur in 
den höchsten Tönen von ih-
rem Angetrauten schwärmen, 
sie hat nur noch gedacht: „Was 
hawwisch‘n do fer‘n Fang ge-
macht!“ Christa Wetzel muss-
te dann aber berichtigen: „Es 
war nur ein Traum! Sogar 
Jungverheiratete hawwe ge-
merkt: Do konn was net stim-
me!“ Mit der Schlussnummer 
hat dann nochmal der Saal ge-
rockt. „Hey, hey Wicki“ – drei 
Wikinger konnten nur nach 
Zugabe die Rakete abholen. 
Dominik Eicke, Sascha Knit-
tel und Andre Jagosky waren 
ein echter Bühnenfeger. 

Alle Aktiven hatten sich 
natürlich auch den MGV-
Fasnachtsorden 2012 ver-
dient, fein angefertigt von 
Michele und Klaus Paul. Zum 
Ausklang mit Wunderkerzen 
sang Heinz Guckert von der 
Waterkant die Schunkellieder 
zum Mitsingen und die Band 
„Gegenwind“ hatte weiterhin 
die Tanzfl äche zu bedienen, 
denn der Kappeowend war 
noch lange nicht zu Ende.

jag

Produkte & DienstleistungenP&D
Jubel – Trubel – Heiterkeit

Närrischer Empfang bei Hair-Design by Knoop

Närrische Regenten im Hause Knoop.   Foto: Hildenbrand

SANDHOFEN. Mit kräftigen 

„Sahois“ und „Ahois“ wurden das 

Stadtprinzenpaar der Metropol-

region Rhein-Neckar, Eva-Maria I. 

„von der Fröhlich Pfalz“ mit Marco 

I. „von Feuerio“ sowie das Prinzen-

paar der 1. SKG „Die Stichler“ Kri-

stina I. „von Tanz und Finanz“ und 

Karlheinz I. „von Pfl ug und Saat“ im 

proppenvollen Salon begrüßt. Ab-

ordnungen der Karnevalvereine 1. 

SKG „Die Stichler“, Fröhlich Pfalz 

und der Feuerio zählten zu den 

zahlreichen Gästen. Bernd, Doris 

und Danny Knoop sind seit Jahren 

für die Prinzessinnen und Prinzen 

rund um die Uhr einsatzbereit, um 

diese zu stylen und für Auftritte fl ott 

zu machen. Doris Knoop, selbst 

vor zehn Jahren Stichler-Prinzessin 

und Bernd Knoop Senator, haben 

ein Herz für Narren und engagieren 

sich ehrenamtlich für die Hoheiten. 

Natürlich ist der Salon „Hair-Design 

by Knoop“ nicht nur der Trendfri-

seur zum Fasching, sondern bietet 

auch dem nicht närrischen Volk 

kompetente Beratung, neuste Far-

ben und Schnitte zu den Öffnungs-

zeiten: Di., Mi. und Fr. 9-18 Uhr, 

Do. 9-20 Uhr und Sa. 8-14 Uhr.

   hil

Bunter Kappenabend des 
MGV 1878 Mannheim-Sandhofen

Drei Wickinger: Dominik Eicke, Sascha Knittel und Andre Jagosky waren 
ein echter Bühnenfeger.   Foto: Jagosky

MANNHEIM. Der klirrenden 
Kälte zum Trotz folgten rund 
250 Narren der Einladung zum 
Karnevalsempfang der CDU-
Gemeinderatsfraktion in den 
fasnachtlich dekorierten Rats-
saal. Darunter die Vereine aus 
dem Mannheimer Norden. Die 
Karnevalsgesellschaft Grün-
Weiß Schönau e.V. mit ihrer 
Lieblichkeit Prinzessin Sabri-
na II. und der CCW Carneval 
Club Waldhof mit Senator 
Alexander Manz und Lieb-
lichkeit Prinzessin Miranda I. 
Auch die nördlichste Hexen-
zunft des Landes, die Karl-
stern Hexenzunft e.V., war 
bei den „Schwarzen“ vor Ort. 
Fraktionsvorsitzender Carsten 
Südmersen machte auf die 
hervorragende Jugendarbeit 
und das ehrenamtliche Enga-
gement der Karnevalsvereine 
aufmerksam und lobte ihren 
prägenden Beitrag zur Kur-
pfälzer Kultur. Gleich zu Be-
ginn gaben sich der Stadtprinz 
Marco I. vom Eichbaum und 
seine Prinzessin Eva-Maria I., 

Prinzessin der Fröhlich Pfalz 
der Stadt Mannheim und der 
Kurpfalz, die Ehre. Im An-
schluss heizte der Fanfaren-
chor der Löwenjäger Käfertal 
die Stimmung im Saal an. In 
die Bütt gingen dann der Pro-
tokollier der Stadt Mannheim, 
der Waldhofer Stadtrat Konrad 
Schlichter. Die zweite Bütt des 
Abends hielt Hotte Siegholt 
alias Prof. Dr. Sack, der unter 
dem Motto „Politik ist Fas-
nacht, und Fasnacht ist Poli-
tik“ die Mannheimer Kommu-
nalpolitik auf humoristische 
Art skizzierte. Ein weiterer 
Höhepunkt des Abends war 
das Büttenduett der Stadträte 
Claudius Kranz und Nikolas 
Löbel, ersterer der „Freund 
aller Köche“ und letzterer der 
„Schreck aller Lehrer“. Be-
gleitet von der „Fasnachtsle-
gende“ Joachim Schäfer, der 
musikalisch durch den Abend 
geführt hatte, machte die 
Schönauer Stadträtin Regina 
Trösch den Abschluss in der 
Bütt.  zg/red

„Mannem Ahoi!“ aus 
250 Kehlen

Karnevalsvereine aus dem Norden geehrt 

Fraktionsvorsitzender Carsten Südmersen (hi.r.) gemeinsam mit Oliver 
Althausen, dem Stadtprinzen Marco I. und Prinzessin Eva-Maria I. 
und den Lieblichkeiten Miranda I. von Dienstleisttanien des CCW und 
Prinzessin Sabrina II. der KG Grün-Weiß Schönau.    Foto: zg

MANNHEIM. Zum elften Mal 
schon hatte die SPD-Gemein-
deratsfraktion die Narren der 
Stadt zu ihrem Ordensfest 
geladen. 18 Abordnungen be-
suchten die Roten Socken am 
vergangenen Dienstagabend im 
Ratssaal des Stadthauses. Über 
150 Karnevalisten sorgten für 
fröhliche und ausgelassene 
Stimmung, darunter natürlich 
die Stadträtinnen und Stadträte 
der SPD und der Kreisvorsit-
zende Wolfgang Katzmarek. 
Auch Stadtprinzessin Eva Ma-
ria I. von der Fröhlich Pfalz 
und ihr Stadtprinz Marco I. 
Prinz des Großen Feuerio ga-
ben sich die Ehre. Ralf Eisen-
hauer meisterte seine Premie-
ren-Bütt als Vorsitzender der 
SPD-Gemeinderatsfraktion. Er 
lobte das Engagement und den 
Ehrgeiz der Vereine, die die 
Stadt mit Leben erfüllten. Als 
Dank konnte er auch gleich das 

Versprechen des letzten Jahres 
einlösen: „Dass Ihr mit Zeit 
und sehr viel Freude dabei seid, 
so wie heute, dafür bedanken 
wir uns hier – und dieses Jahr 
sogar mit Bier!“ Damit ernte-
te er schnell die Anerkennung 
der Narren und übergab an 
Moderator Stefan Höß, erster 
Vorsitzender des CC Waldhof 
und gleichzeitig Vorsitzender 
des dortigen SPD-Ortsvereins. 
Dieser führte durch den Abend, 
der mit zahlreichen Höhepunk-
ten gespickt war, wie dem Ein-
zug der Karlstern Hexen. Auch 
eine Hochzeit gab es zu fei-
ern: Erika Schmalz und Georg 
Wolf gaben sich das Ja-Wort, 
indem sie ihre persönlichen 
Angaben singend zu Protokoll 
gaben – die Gäste konnten bei 
bekannten Fastnachtsliedern 
mitschunkeln und genießen. 
Auch der Auftritt der Junioren-
garde des CCW begeisterte die 

Anwesenden. Heiß begehrt war 
der handgemachte Orden der 
Gemeinderatsfraktion, gestaltet 
und bemalt von Stadträtin und 
Initiatorin der Veranstaltung 
Andrea Safferling. Sie hatte 
2001 das große Ordensfest ins 
Leben gerufen. Safferling be-
tonte den Einsatz für die Mann-
heimer Aktiven: „Mit unserem 
Ordensfest möchten wir uns bei 
den Vereinen für ihr tatkräftiges 
Engagement bedanken. Wir 
schätzen ihre Arbeit und möch-
ten zeigen, dass wir ihnen in all 
ihren Anliegen zur Seite stehen 
und versuchen zu fördern. Da-
für ist der Bürgereuro ein gutes 
Beispiel.“ Mit dem Sonder-
fonds Bürgereuro, den der Ge-
meinderat auf Antrag der SPD 
2010 beschlossen hat, können 
Mannheimer Vereine aktuell 
noch für 2011 ihre Spendenein-
nahmen durch Zuschüsse der 
Stadt verdoppeln.  zg/red

Die Versprechen des letzten Jahres gehalten
11. Rote-Socken-Ordensfest der SPD-Gemeinderatsfraktion

Gruppenfoto mit allen Teilnehmern des Rote-Socken-Festes. Foto: zg

SCHÖNAU. Seit über 20 Jah-
ren veranstaltet die Siedlerge-
meinschaft Schönau  eine Wo-
che vor Fasnacht ihre große 
närrische Sitzung. Getreu 
dem Motto „Ist auch Europa 
ruiniert – wir Siedler feiern 
ungeniert“ wurde dem Publi-
kum ein buntes, reichhaltiges 
Programm geboten.

Den musikalischen Auftakt 
machten die Schönauer Buwe. 
Die Siedler waren gleich zu 
Beginn der Veranstaltung 
in Hochstimmung, und so 
war auch das Mannheimer 
Prinzenpaar, Prinzessin Eva-
Maria I. und Prinz Marco I. 
vom Eichbaum begeistert 
von dem überaus herzlichen 
Empfang. Heinz Schrick, der 
gekonnt und souverän durch 
das Programm führte, ließ 
das Regentenpaar nicht ohne 
Wegzehrung und einer Spen-
de für ihre Projekte weiter-
ziehen. Der Vorsitzende der 
Siedler, Peter Zehrbach, ver-
abschiedete das Prinzenpaar 
und begrüßte humorvoll das 
närrische Publikum mit aller-
lei Anekdoten aus seiner Ver-
einsarbeit.

Siedlersohn Jens Knecht 
war als Schulabgänger auf 
der Suche nach der für ihn  
richtigen Arbeit unterwegs, 
„vor allem wenig schaffe, om 
beschte glei owwe ofonge“, 
am liebsten wäre er Lehrer, 
wegen der Ferien. Ob er als 
„König Schorsch“ aus Schli-
ckefi schbach seine dörfl ichen 
Mitbewohner durchleuchtete 
oder gar eigene witzige Details 
aus seinem Leben erzählte, 
Norbert Pfeil hatte mit seinem 

Vortrag die Lacher auf seiner 
Seite. Auch Karin Hinz konnte 
mit ihrer sexy Parodie auf An-
drea Berg punkten, ebenso als 
altjüngferliche Matrone auf 
der „Suche nach einem Mann 
– egal wie“. 

Was wäre eine Prunksitzung 
ohne hübsche Gardemädchen. 
Von der KG Fröhlich Pfalz 
schwangen die Mädels der 
Kurpfalz-Garde ihre Beine 
und die Offi ziersgarde der KG 
Grün-Weiß Schönau kündete 
mit ihrem Tanz den Besuch der 
Schönauer Lieblichkeit  Prin-
zessin Sabrina II. von Froh-
sinn und Heiterkeit an. Auch 
ihre Lieblichkeit Melanie I. 
vom CCW Waldhof sagte sich 
an, um den Siedlern ihr Mot-
to zu verkünden. Mit einem 
Fasnachts-Potpourri stimmten 
die „Schönauer Buwe“ die 
Narrenschar auf das Männer-
ballett der Siedler ein. Der 
Tanz wurde von Elisabeth 
Bückermann einstudiert. Rudi 
Persch brachte als „Leihopa in 
allen Lebenslagen“ Anekdo-
ten als Babysitter zum Besten. 
Bauchredner Andreas Knecht 
hatte mit seinem frechen Ra-
ben Gregor einigen Ärger, da 
dieser über das Publikum lä-
sterte. Die närrischen Zuhörer 
waren begeistert und stimmten 
eine Rakete an.

Den Schlusspunkt zum 
großen Finale setzte die Brass-
band „Fun & Music“ unter der 
Leitung von Manuel Garofa-
no. Zur Musik des Alleinunter-
halters Thomas Wörner tanzte 
das närrische Volk ausgelassen 
bis in die frühen Morgenstun-
den. gd/red

Siedler feiern ungeniert
Fasnachtsitzung mit eigenen Akteuren

SANDHOFEN. Pünktlich ging 
es los mit dem Einmarsch des 
Prinzenpaares der Elferräte 
und den Garden der Stichler 
zur traditionellen Prunksit-
zung in der TSV Turnhalle. 
Wieder einmal war es dem 
Präsidenten und den Elferrä-
ten gelungen sich nahtlos in 
das Bühnenbild „Märchen-
wald“ zu integrieren, indem 
Sie sich als lustige Zwergen-
schar verkleidet hatten.

Mit dem Schautanz der Ju-
gendgarde wurde das bunt ge-
mischte Programm eröffnet. 
Danach betraten die streiten-
den Nachbarinnen Fraa Kotz 
und Fraa Brogge alias Heidi 
Hohberger und Ingrid Schäfer 
die Bühne, die für ihren Vor-
trag viel Applaus erhielten. 
Wie jedes Jahr stattete das 
Mannheimer Prinzenpaar Eva 
Maria I., Prinzessin der Stadt 
Mannheim und der Kurpfalz 
mit ihrem Prinzen Marco I. 
Prinz der Stadt Mannheim und 
der Kurpfalz den Stichlern 
Ihren Besuch ab. Als Gastge-
schenk überreichte man dem 
Prinzenpaar eine „Torte“ aus 
Klopapier und die obligato-
rische Dosenwurst mit einer 
Flasche Wein. Nach der Ver-
abschiedung des Prinzen-
paares verzückte die Krüm-
melgarde mit ihrem Showtanz 
das Publikum. Auch der musi-
kalische Fitness-Trainer Nor-
bert Herold konnte die Gäste 
begeistern und trug zur ausge-
lassenen Stimmung bei. Ohne 
eine Zugabe ließ man ihn nicht 
von der Bühne. Die badischen 
Meister im Paartanz Michelle 
Wolf und Julian Weis wurden 
mit einem tosenden Applaus  
verabschiedet. Alle Mitglie-

der der Stichler Garden sowie 
die Tanzpaare und Tanzmarie-
chen und nicht zu vergessen 
die Aktiven Garde mit ihrem 
„Schneewittchen und die sie-
ben Zwerge“ erhielten lang an-
haltende Beifallsstürme. Auch 
die Sandhofer Brass Band 
mit Ihrem Dirigenten Marcel 
Schmitt zeigte wieder einmal 
ihre musikalischen Qualitäten.

Nun betrat ein alter Bekann-
ter, Musikprofessor Werner 
Beidinger die Bühne, der ge-
konnt und mit viel Ironie ge-
würzt einen politischen, mu-
sikalischen Vortrag zu besten 
gab. „Hotte“ Horst Siegholt 
und „Pitt“ Peter Karck glänz-
ten wie immer mit einem sehr 
guten Vortrag als Patient und 
Psychiater, bei dem die Mimik 
der beiden schon zu Begeiste-
rungsstürmen hinriss. Auch 
Manfred Baumann mit seinem 
„Geerbten Bauernhof“ wusste 
da allerhand zu berichten. Und 
dann erschien  er, der Herr 
über die tosenden Säle mit 
seiner Quetschkommod, „Mr. 
Pudelnaggisch“ Horst Kar-
cher. Jetzt war Mitmachen und 
Schunkeln angesagt und sofort 
erhob sich der Saal und fi ng zu 
seinen Liedern an zu Schun-
keln und im Takt der Musik 
zu klatschen. Das begeisterte 
Publikum bekam auch die ge-
forderte Zugabe. 

Leider ging auch so ein 
schöner Abend mal zu Ende. 
Das große Finale wurde von 
der Gruppe „Nick und Rick“ 
musikalisch untermalt. Die 
Madronas konnten mit einem 
Ausschnitt ihrer Auftritte aus 
den letzten Jahren die när-
rischen Gäste von den Stühlen 
reißen.  hil/red

Eine Prunksitzung, 
die ihren Namen verdient

„Hotte“ Siegholt & Peter Karck: Patient und Psychiater.  Foto: Hildenbrand
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FASNACHT

Fasching, Karneval, tolle Tage.
Manchem Freud, für manchen Plage.

Für die Einen Stimmung, Masken und Tanz.
Die Anderen begreifen das nicht ganz

weil sie zum Lachen in den Keller geh‘n
können (und wollen) sie den „verordneten Frohsinn“ 

nicht versteh‘n.

Es gibt auch Unterschiede in jeder Region
an den Kostümen erkennt man es schon.

Männliche Hexen aus dem Norden.
Im Rheinland verteilt ein Dreigestirn seine Orden.

In Mannem ist das bunt gemischt.
Da haben Grenzen sich verwischt.

Aus der Gartenstadt die Hexen
Menschen auf der Straße nexen.

Blaskapellen kostümiert
sind beim Umzug aufmarschiert.

Guggenmusik schrill und laut
wird dir da aufs Ohr gehaut.

Gutsel, Popkorn, kleine Präsente.
Rufen, schreien, wedelnde Hände.

Konfetti, Glühwein oder Bier.
Brezeln, Würste, Leute von hier

oder aus der ganzen Metropolregion
300 000 auf der Straß‘ – wer kann das schon?

Mannemer, Lumpehäfner und Migranten,
Kinder, Eltern, Onkels, Tanten.

Fasnacht ist`s – der Umzug lockt.
Turmhohe Lautsprecherboxen – die Menge rockt.

Und ist der Umzug dann vorbei
beseitigt die Müllabfuhr die Sauerei.

Ja Kinner`s da lässt sich‘s gar net streite
die Fasnacht, die muss sauber bleibe.

EIN VORSTADTPOET

➜ KOMPAKT

 Basar in Bartholomäus

 KZ-Gedenkstätte Sandhofen erinnert

SANDHOFEN. Über zwei Tage fei-

erte die katholische Gemeinde St. 

Bartholomäus in Sandhofen ihren 

sehr gut besuchten Basar. Für die 

Durchführung und den reibungslosen 

Ablauf, besonders am Sonntag zum 

Mittagessen, waren wieder zahl-

reiche Helfer aus der Gemeinde erfor-

derlich. Der Kirchenchor der Gemein-

de und der Gesangverein „Aurelia“ 

mit dem Männer- und Frauenchor wa-

ren am Sonntag für das Programm 

verantwortlich. Die Gesangvereine 

Sängerbund-Sängerlust und der 

Männergesangsverein 1878 Sandh-

ofen sowie die Altrhein-Musikanten 

spielten am Montag zünftig auf. Das 

Prinzenpaar Kristina I. und Karlheinz 

I. zeichneten den Vorsitzenden des 

Pfarrgemeinderates Friedrich Seitz 

und Erika Fritz bei ihrem Besuch 

mit ihrem Fasnachtsorden aus.

  hil

SANDHOFEN. Am Sonntag nach 

dem nationalen Gedenktag für die 

Opfer des Nationalsozialismus öff-

nete die KZ-Gedenkstätte in Sandho-

fen ihre Türen für die Besucher. Doch 

diesmal mit einem ganz besonderen 

Programmpunkt. „Das kann man 

nicht vergessen, aber niemand erin-

nert sich daran“, lautete der Filmtitel 

des Gemeinschaftsprojektes des 

Vereins KZ-Gedenkstädte Sandho-

fen, des Mannheimer Stadtarchivs, 

des Mannheimer Jugendamtes und 

des polnischen Kulturzentrums „Cen-

trum Miedzykulturowe“. Der Film 

entstand in Zusammenarbeit mit elf 

polnischen und sieben deutschen 

Jugendlichen, die den 30-minütigen 

Film innerhalb eines Jahres produ-

zierten. In dem von den Jugend-

lichen gedrehten Film kommen die 

ehemaligen Häftlinge Edward Ma-

jewski, Jerzy Wojciewski, Eugeniusz 

Szobski und Jan Budziejewski der 

Außenstelle des KZ Natzweiler zu 

Wort und erzählen von ihren persön-

lichen Erinnerungen in Sandhofen.

 hil

Gute Laune verbreiteten die Altrheinmusikanten.    Foto: Hildenbrand

Julia Mucha (l.), die in dem Film mitgewirkt hat, und Susanne Schlösser, 
Leiterin des Historischen Archivs.    Foto: Hildenbrand

SCHÖNAU. Am Sonntag, 
5. Februar, feierte der Ar-
beitskreis Missio der Pfarr-
gemeinde Guter Hirte auf der 
Schönau den Projektabschluss 
seiner beiden Entwicklungs-
projekte in Tansania. Inner-
halb der letzten 18 Monate 
konnten 15.900 Euro für den 
Bau eines Kindergartens so-
wie für ein Projekt zur Ener-
giegewinnung zur Verfügung 
gestellt werden. Der Arbeits-
kreis Missio unterstützt seit 
21 Jahren Projekte in Afrika 
und konnte in dieser Zeit rund 

140.000 Euro für Entwick-
lungsprojekte zur Verfügung 
stellen. Das neueste Projekt 
des Arbeitskreises beschäftigt 
sich mit der Verbesserung der 
Basisgesundheit. Viele Krank-
heiten könnten verhindert 
werden, wenn die Menschen 
Zugang zu sauberem Wasser 
hätten. Durch die Anschaf-
fung von Handpumpen, die 
jeweils einer Schule zugeord-
net werden, hätten ca. 1.000 
Personen regelmäßig Zugang 
zu sauberem Wasser. Insge-
samt möchte der AK-Missio 

fünf solcher Pumpen im Ge-
samtwert von 11.500 Euro 
fi nanzieren. Wer das Projekt 
unterstützen wollte, hatte an 
dem Tag die Gelegenheit, ein 
Sparschwein mit nach Hau-
se zu nehmen, um dieses mit 
Münzen oder Scheinen zu füt-
tern. Nach der Projektpräsen-
tation hatten die interessierten 
Besucher die Möglichkeit, am 
Gemeindefrühschoppen mit 
Mittagessen sowie Kaffee und 
Kuchen teilzunehmen, der von 
der Ideenwerkstatt der Pfarr-
gemeinde gestaltet wurde. zg

Handpumpen für Tansania

GUT ZU WISSEN
➜ Wichtige Rufnummern

Polizeinotruf: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsleitstelle/Notarzt: 
19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
19292
Zahnärztlicher Notdienst: 
7 61 56 47 (20-6 Uhr)
Welche Zahnarztpraxis außerhalb 
der Öffnungszeiten und am 
Wochenende Notfalldienst hat, 
erfahren Sie unter Tel. 8 10 20.
Vergiftungen bei Kindern: 
030/19240
Apotheken-Notdienst: 
www.aerzte-notdienst.de

➜ Bürgerdienste
Sandhofen 
Leiterin: Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 
und Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Obergasse 1, 68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898416
Fax: 0621/786678
E-Mail: buergerdienst.
sandhofen@mannheim.de
Schönau 
Leiterin: 
Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und 
Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Memeler Straße 51
68307 Mannheim
Telefon: 0621/460862-0
Fax: 0621/460862-13
E-Mail: buergerdienst.schoenau@
mannheim.de
Nähere Informationen über 
Leistungen, Anträge und 
Sonstiges fi nden sie auch im 
Internet unter www.mannheim.de

➜ Polizei
Polizeirevier Sandhofen
Öffnungszeiten: täglich 24 St.
Sonnenstraße 39
68307 Mannheim
Telefon: 0621/77769-0
Fax: 0621/77769-225
E-Mail: polizei.sandhofen@
polizei.bwl.de
Polizeiposten Schönau
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
7.30-16 Uhr, Do. 7.30-17 Uhr.
Bromberger Baumgang 14
68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898805
Fax: 0621/7898806
E-Mail: polizei.schoenau@
polizei.bwl.de

➜ Stadtteilbibliotheken
Sandhofen
Leiterin: Andrea Zahnleiter
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. 
10-12 und 14-18 Uhr.
Karlstraße 20-22 (Sandhofenschule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/771231
E-Mai: stabue.sandhofe@
mannheim.de
Schönau
Leiterin: Elisabeth Weingärtner
Öffnungszeiten: Mo. 13-18 Uhr, 
Di. 11.30-16 Uhr, Mi. 13-18 Uhr, 
Fr. 11-13 Uhr. Lötzener Weg 8 
(Peter-Petersen-Schule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/781750
E-Mai: stabue.schoenau@
mannheim.de

➜ Jugendhäuser
Schönau
Leiterin: Monika Hoffmann
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 13.30-
17.30 Uhr (8-15 Jahre), Di.-Fr. 
18-22 Uhr (14-27 Jahre), Sa. 
13.30-17.30 Uhr und 18-22 Uhr 
(nur bei Veranstaltungen).
Kattowitzer Zeile, 68307 Mann-
heim
Telefon: 0621/782890
E-Mail: jfh.schoenau@
mannheim.de

Sandhofen
Ansprechpartner: Ilona Bus, 
Christian Schilling, Öffnungszeiten: 
Di. 15-20 Uhr, Mi. 15-21 Uhr, 
Do. 15-20 Uhr, Fr. 16-21.30 Uhr. 
Gaswerkstraße 22
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9768878
E-Mail: jugendtreff-sandhofen@
diakonie-mannheim.de

➜ Freibäder
Sandhofen
Öffnungszeiten: Ende Mai bis 
Sep. Mo. 13-20 Uhr, Di.-So. 
9-20 Uhr. An Feiertagen 9-20 Uhr
Kalthorstraße 43
68307 Mannheim
Telefon: 0621/772388
Gartenstadt
Öffnungszeiten: Ende Mai bis 
September Mo. 13-20 Uhr, Di. 
9-20 Uhr, Mi. 7-20 Uhr, Do. 9-20 
Uhr, Fr. 7-20 Uhr, Sa. und So. 
9-20 Uhr. An Feiertagen ist das 
Bad von 9-20 Uhr geöffnet.
Baldurstraße 23
68305 Mannheim
Telefon: 0621/756062

➜ Gewerbeverein Sandhofen
Geschäftsstelle, Öffnungszeiten: 
Di. und Do. 16-18 Uhr
Kalthorststraße 9
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9780388
Fax: 0621/9780389
E-Mail: info@gewerbeverein-
sandhofen.de

➜ VdK Sandhofen
Ansprechpartner: Klaus Zapf, 
Telefon: 0621/772505, 
E-Mail: zapf-klaus@t-online.de
Jürgen Herrmann, 
Telefon: 0621/771598, 
E-Mail: herrmann.jug@t-online.de
Margot Bayer, 
Telefon: 0621/773550, 
E-Mail: bayer.margot@arcor.de

➜ Kinder am Rande der Stadt
Geschäftsstelle: 
Kattowitzer Zeile 55, 
68307 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Di. 18-20 Uhr, Do. 8-11 Uhr

➜ Wochenmärkte 
Sandhofen: Di. und Fr. 
7-13.30 Uhr, „Stich“.
Schönau: Mi. und Sa. 
7-13.30 Uhr, Lena-Maurer-Platz.
Gartenstadt: 
Fr. 7-13.30 Uhr, Freyaplatz.

➜ Arbeiterwohlfahrt Schönau
Für die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) Ortsverein Schönau ist 
der Vorsitzende Heinz Nuber 
unter der Telefonnummer 
01 73/98 76 45 2 erreichbar.

➜ Altrheinfähre Friesenheimer 
Insel – Sandhofen
Der Fährbetrieb läuft von 
15.3.-31.10. (Hauptsaison 1.5.-
30.9.), täglich außer Montag 
von 8.30-12 Uhr und 13-20 Uhr 
(Mittagspause 12-13 Uhr). Super-
Service: Abfahrt bei Bedarf: 
Sollte der Fährmann Fatmir 
Elshani während der Betriebs-
zeiten nicht an Bord sein, kann 
er unter Telefon 0162-1578707 
angerufen werden.
Fährpreise: Fußgänger 0,30 
Euro, Radfahrer 0,50 Euro, 
VRN-Fahrausweise gelten nicht. 
Alle Angaben ohne Gewähr!

➜ Heimatmuseum Sandhofen
Das Heimatmuseum Sandho-
fen und die zeitgeschichtliche 
Ausstellung im Bunker Bartho-
lomäusstraße sind am 4. und 
18. März jeweils von 14-17 Uhr 
geöffnet. Sonderführungen sind 
nach Vereinbarung möglich. 

Das Foto zeigt einen Teil der Personen, die das neue Projekt mit der Fütterung eines Projektsparschweines 
unterstützen werden.  Foto: zg

MANNHEIM. Dr. Stefan 
Fulst-Blei, MdL: „Die grün-
rote Landesregierung hält 
Wort und setzt die von der 
SPD versprochene Unterstüt-
zung junger Familien um.“ 
Für den Ausbau der Kinder-
tagesbetreuung für die 0- bis 
3-Jährigen bekommt Mann-
heim rund 9 Mio. Euro mehr 
im Jahr 2012.

„Das ist für uns ein Riesen-
schritt nach vorne. Endlich 
hilft das Land im großen Stil 
den Kommunen beim Ausbau 
der Kinderbetreuung“, so freut 
sich der Landtagsabgeordnete 
und Stadtrat Dr. Stefan Fulst-
Blei über den zwischen Land 
und Gemeinden unterzeichne-
ten „Pakt mit den Kommunen 
für Familien mit Kindern“. 
Hierdurch bekommt Mann-
heim allein im Jahr 2012 rund 
9 Mio. Euro mehr für die Be-
treuung von 0- bis 3-Jährigen 
in Kindertageseinrichtungen, 
so Fulst-Blei. Zusätzlich erhält 
die Stadt im Jahr 2012 rund 
1,2 Mio. Euro mehr an Zu-
weisungen für den Ausbau der 

Betreuung durch Tageseltern. 
Der Mannheimer Abgeord-
nete: „Die grün-rote Landes-
regierung hält Wort und setzt 
die von der SPD versprochene 
Unterstützung junger Familien 
um.“ In Mannheim sei es nun 
möglich, mit den zusätzlichen 
Geldern des Landes die Klein-
kindbetreuung auszubauen. 
„Durch zahlreiche Gespräche 
vor Ort weiß ich, dass viele 
Familien auch in meinem 
Wahlkreis auf eine gute Kin-
derbetreuung angewiesen 
sind. Die Kommunen kön-
nen dem nun besser gerecht 
werden.“ Wichtig ist weiter, 
dass das Land hinsichtlich der 
Betriebskosten das Konexi-
tätsprinzip anerkannt hat. Die 
SPD hat sich im Wahlkampf 
dafür eingesetzt, dass das da-
mit verbundene Prinzip „Wer 
bestellt, zahlt“ eingehalten 
wird. Dies wird jetzt umge-
setzt. Zu lange wurden die 
Kommunen nach Verabschie-
dung des Tagesbetreuungs-
ausbaugesetzes mit den fi nan-
ziellen Belastungen alleine 

gelassen. Damit ist ein Schritt 
getan, Baden-Württemberg 
kinderfreundlicher zu machen. 
Schwarz-Gelb hat leider zu 
lange zugeschaut und wenig 
getan, kritisiert Fulst-Blei. Die 
Vereinbarung zwischen Land 
und Kommunen sieht vor, dass 
im Jahr 2012 die Zuweisungen 
an die Kommunen für die 
Kleinkindbetreuung von 129 
auf 444 Millionen Euro steigt, 
im Jahr 2013 wird diese von 
den ursprünglich geplanten 
152 Millionen auf 477 Mil-
lionen Euro erhöht. Ab 2014 
wird sich das Land dann mit 
68 Prozent an den Betriebs-
kosten für die Kleinkindbe-
treuung beteiligen. Auch hier 
kämen die entsprechenden 
Anteile Mannheim voll zugu-
te, betont Fulst-Blei. Daneben 
würden ab dem Kindergarten-
jahr 2012/2013 zusätzliche 
Mittel für die Sprachförderung 
im Kindergarten (3 bis 6 Jah-
re) vom Land zur Verfügung 
stehen, ergänzt der Mannhei-
mer SPD-Abgeordnete.  zg

Über 300 Millionen mehr für 
Kleinkindbetreuung

WALDHOF.  Auch zum 
15-jährigen Bestehen von 
„Was ä Theater“ geht es im 
Frühjahr 2012 wieder hoch 
her. Es wird schon fl eißig 
unter der Regie von Monika 
Mail im neuen Proberaum im 
Gryphiusweg 35a geprobt. „Ä 
schääni Bescheerung“ wird 
– wie auch die Komödien 
der früheren Jahre – die 
Lachmuskeln des Publikums 
ganz gehörig strapazieren. 
Die Termine sind 9./10.3., 
18 Uhr, Galaabend mit Buf-
fet (festliche Kleidung), 
16./17./23./24./25./30./31.3., 
13./14./15./20./21./27./28.4. 
Beginn ist freitags und sams-
tags um 20 Uhr, sonntags um 
18 Uhr. Der Eintritt kostet 
10 Euro, am Galaabend zzgl. 
18,50 Euro Buffet.

Natürlich wird auch 2012 
wieder im Franziskushaus 
Waldhof-Ost, Speckweg 6, 

gespielt und für das leibliche 
Wohl sorgen Elke und Fritz 
vom Spiegelschlöß‘l. Der 
Kartenvorverkauf ist bereits 
gestartet, wie immer können 
unter Tel. 0176-85288270 bei 
Monika Mail Karten bestellt 
werden. Die Karten können 

abgeholt werden bei Zigaret-
ten und Zeitschriften Mathes 
in der Oppauer Straße 19 oder 
in der Fahrschule Klaus Stahl 
in der Oppauer Straße 32 und 
in der Fahrschule Am alten 
Meßplatz 6.   zg/red

„Was ä Theater“ fl eißig beim Proben

„Ä schääni Bescheerung“. Foto: zg

Barpreis

 

FIAT Panda 1.1 Active
 

 

€, € 
€,

€, €,

192€, €

Ausstattung:

 

 

Barpreis

5.990,- 
€

 



Nord-Nachrichten
Sandhofen       Schönau    24. Februar 2012Seite 8

FitFit ins  ins Frühjahr
Neueröffnung  
in Sandhofen

Öffnungszeiten:  
Montag-Samstag 

 10-20 Uhr

MA-Sandhofen
Sandhofer Straße 278

0621 - 14 62 74 97

Linden-
Apotheke

Inh. Apothekerin Angelika Pietsch e.K.
Schönauer Str. 7a . 68307 Ma-Sandhofen

Tel. 0621/771368 . Fax 775239
e-mail: LindenApo-Mannheim@t-online.de

Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis 
 
Dr. Michael Haefele 

Alice Heidenreich

Uschi Gilfrich 

Spinnereistr. 3-7 I 68307 Mannheim 

Fon 0621 7898555 

reception@praxis-drhaefele.de

www.praxis-drhaefele.de

Ihre familienfreundliche Zahnarztpraxis mit

dem Schwerpunkt Kieferorthopädie im  

Norden Mannheims.

Zahnmedizin ist Vertrauenssache – getreu

diesem Credo befinden sich die Patienten

bei der Zahnärztlichen Gemeinschaftspraxis

Dr. Haefele & Partner in den besten Händen.

Weil Kompetenz Vertrauen schafft

68305 Mannheim  Am Herrschaftswald 156a

FRISUREN ZU HAUSE
Der mobile Friseur der zu Ihnen nach Hause kommt

Roswitha Dürrwang-Frisurentaxi

Friseur-Meisterin

Tel.: 0621-744501 Mobil: 0170-4 70 69 86

Krankengymnastik- u. Massagepraxis

Klassische Massage • Kranken-
gymnastik • Lymphdrainage 
• Bindegewebsmassage • 

Unterwassermassage • Manuelle 
Therapie • Fango • Heißluft • 

Medizinische Fußpfl ege

Sohrauer Straße 21
68307 Mannheim
Telefon 06 21/78 28 09

Während der islamische Ramadan, der sich nach 
dem Mondkalender richtet, als Fastenmonat zu jeder 
Jahreszeit liegen kann, geht die christliche österliche 
Fastenzeit dem beweglichen Osterfest voran. Die Dauer 
der Fastenzeit beträgt 40 Tage. Diese Zeitspanne bezog 
sich auf das 40-tägige Fasten Jesu in der Wüste. Die 
Fastenzeit beginnt mit dem Aschermittwoch und erstreckt 
sich über sechs Sonntage bis Palmsonntag plus der 
Karwoche mit Gründonnerstag und Karfreitag vor Ostern 
als gesondertem Abschnitt. Bei den Protestanten heißt 
sie Passionszeit, bei den Katholiken Österliche Bußzeit. 
Die Fastenregeln wurden einst sehr streng ausgelegt, 
da war für freitags die Enthaltung von Fleischspeisen 
geboten und an den Wochenenden waren zum Beispiel 
Tanzveranstaltungen untersagt. Ans Heiraten dachte in 
der Fastenzeit niemand. Strikte Fast- und Abstinenztage, 
das heißt auch Fleischverzicht, waren Aschermittwoch 
und Karfreitag. In den Kirchen wurde in der Fastenzeit auf 
Blumenschmuck verzichtet. In den evangelischen Kirchen 
wurde das Fasten nicht verordnet, aber die geistliche und 
seelische Besinnung wird in der neueren Zeit ebenfalls 

mit Enthaltsamkeit praktiziert. 
Nicht nur gläubige Menschen verzichten freiwillig auf 
Süßigkeiten und Genussmittel wie Rauchen und Trinken, 
schränken alltägliche Unterhaltung wie Fernsehen oder 
Kino ein oder meiden Kneipen- und Diskobesuche. 
Zeitgemäße, nicht religiös motivierte Methoden sind 
Heilfasten zur Entschlackung und Regeneration und 
Anwendungen zum Abnehmen. Die Sportvereine klin-
ken sich unter der Devise „Weg mit dem Winterspeck“ 
oder „Aquafit“ ein. Dem Fettverbrennen dienen 
Spinningprogramme in Gruppendynamik. Geläufige 
Menüs am Gründonnerstag sind Spinat mit Eiern, am 
Karfreitag Fisch, früher ein „Armeleut-Essen“, heu-
te etwas für Feinschmecker. In den Kirchengemeinden 
werden Fastenessen veranstaltet und landestypische 
Produkte der Dritten Welt angeboten, außerdem für 
Projekte Spenden gesammelt. Dabei zählen die Hilfe zur 
Selbsthilfe „Brot für die Welt“ der Evangelischen Kirche 
Deutschlands ebenso wie die Fastenaktion „Misereor“ 
der deutschen Katholiken seit mehr als 50 Jahren zu  den 
namhaften Hilfsaktionen in Deutschland. 

Alfred Heierling

Fastenzeit heißt verzichten – Heilfasten dient der Regeneration
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Pflege & Wohnen SANDHOFER STICH
Spinnereistraße 8
68307 Mannheim
Tel. 06 21/7 89 60 - 001
info@avendi-senioren.de

• Dauerpflege
• Kurzzeitpflege

• Betreutes Wohnen
• Mobile Pflege

Wir sind gerne für Sie da!
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SANDHOFEN. Nach dem 
Schulabschluss, sei es nun die 
Mittlere Reife oder das Abitur, 
stellt sich oftmals die Frage: 
Was nun? Eine Möglichkeit 
ist der Beruf des Bankkauf-
mannes bzw. der Bankkauf-
frau. Trotz angekratztem 
Branchenimage aufgrund der 
Finanzkrise, wurden im ver-
gangenen Jahr bundesweit ca. 
14.000 neue Ausbildungsver-
träge abgeschlossen. Diese 
beeindruckende Zahl spricht 
für sich. 

Wenn man eine Karriere 
im kaufmännischen Bereich 
plant, dann kann die Ausbil-
dung zum Bankkaufmann 
bzw. zur Bankkauffrau sogar 
der absolut beste Weg sein. 
Die Ausbildung erfolgt bei 
der Volksbank Sandhofen im 
dualen Ausbildungssystem, 
d.h. der praktische Teil fi n-
det in der Bank statt und der 
Theoretische sowohl an der 
Friedrich-List-Schule in Form 
von Blockunterricht, als auch 
an der modernen GENO-Aka-
demie in Karlsruhe in Form 
von Lehrgängen (5 Module). 
Die Ausbildung dauert in der 
Regel 2 bis 3 Jahre – der Zeit-
raum orientiert sich am Schul-

abschluss. Neben der Aus-
bildung zum Bankkaufmann 
bzw. zur Bankkauffrau bieten 
auch wir für Auszubildende 
die Zusatzqualifi kation „All-
fi nanz” an. Diese qualifi ziert 
sie, den attraktiven Titel „Fi-
nanzassistent“ bzw. „Finanz-
assistentin“ zu tragen. Nach 
erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung kann man sich in 
allen Vertriebs- und Verwal-
tungsbereichen spezialisieren. 
Demzufolge sind die Möglich-
keiten nach der Ausbildung in 
einer Bank sehr vielfältig. Es 
werden viele Weiterbildungs-
möglichkeiten angeboten. 
Selbst wenn man letztlich 
feststellen sollte, dass der Be-
ruf des Bankkaufmannes bzw. 
der Bankkauffrau nicht der 
Richtige ist, so hat man mit 
der Ausbildung ein solides 
Fundament für eine weitere 
Betätigung in vielen kaufmän-
nischen Bereichen gelegt. 

Zur Höherqualifi zierung 
werden an bestimmten Aka-
demien weiterführende Stu-
diengänge, zum Beispiel zum 
Bankfachwirt und Bankbe-
triebswirt, angeboten. Bank-
kaufl eute sind in allen Ge-
schäftsbereichen einer Bank 

tätig. Die Kundenberatung 
steht hier aber an erster Stel-
le und erstreckt sich über die 
gesamte Palette von Finanz-
produkten – von den verschie-
denen Formen der Geldanlage 
über Kredite bis hin zu Bau-
fi nanzierungen und Versiche-
rungen. Persönliche Voraus-
setzungen für einen Banker 
sind  ein solides schulisches 
Fundament, Sprachvermögen 
und gute Umgangsformen so-
wie ein gepfl egtes äußerliches 
Erscheinungsbild. Durch eine 
Ausbildung bei der Volks-
bank Sandhofen hat man ohne 
Zweifel eine sehr gute Grund-
lage, auf die man im Berufsle-
ben immer wieder zurückgrei-
fen kann – denn der Umgang 
mit Menschen und Geld ist be-
kanntlich in jeder Lebenslage 
wichtig. 

Sie fühlen sich angespro-
chen? Dann schicken Sie uns 
Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (Bewer-
bungsschreiben, Lebenslauf, 
Lichtbild, Kopien der letzten 
beiden Zeugnisse, Nachweise/
Bescheinigungen) per Post an: 
Volksbank Sandhofen eG, Per-
sonalabteilung, Sandhofer Str. 
313-315, 68307 Mannheim. zg

Eine Ausbildung bei der Volksbank 
Sandhofen eG – ein solides Fundament

Am Sonntagmorgen parkte 
Regen Rudi seine graue 
Wolke über Sandhofen und 
ließ dicke Tropfen auf der 
Wolkenrutschbahn zur Erde 
prasseln. Dass der Sonn-
tag ein besonderer Tag war, 
wusste Regen Rudi nicht. Für 
ihn war es ein Regenwetter- 
Mach-Tag wie jeder andere 
und wie an jedem Regenwet-
ter-Mach-Tag war er gewohnt 
nur in miesepetrige Gesichter 
zu sehen.  

„Ach, Regenwolke“, seuf-
zte Regen Rudi, „wie gerne 
würde ich einmal in lachende 
Gesichter sehen!“ „Die zwei 
Menschen da unten scheinen 
Spaß zu haben“, fl üsterte die 
Wolke. Kai und Lily übten in 
ihren neuen Gummistiefeln 
Wasser-Pfützen-Weitsprung. 
Da die Pfützen sehr groß wa-
ren, landeten sie meist mitten-
drin und die Fußgänger spran-
gen schimpfend zur Seite. 

„Ist doch nur Wasser“, 
murmelte Kai. „Ja, pures 
Regenwasser“, Regen Rudi 
lüpfte seinen grauen Hut, 
„ich bin der Regenmann. Wa-
rum machen alle ein Gesicht 
wie drei Tage Regenwetter?“ 

„Weil es Bindfäden regnet“, 
erklärte Lily, „noch dazu am 
Sonntag“. „Was soll das hei-
ßen“, wunderte sich Rudi, „es 
regnet doch keine Bindfäden, 
sondern Wasser!“ „Men-
schen lieben Regensprüche“, 
fl üsterte die Wolke Rudi zu, 
„lass es doch mal Bindfäden 
regnen!“ 

„Gute Idee“, grinste Kai, 
„kannst du das?“ „Ich kann 
regnen lassen was ich will“, 
prahlte Rudi und schnippte 
mit dem Finger. Kai und Lily 
sahen zum Himmel – es reg-
nete Fäden: dicke und dün-
ne, lange, kurze, rote, gelbe, 
grüne. Überall baumelten 
Fäden: in den Bäumen, in 
den Büschen, auf den Autos, 
nass-feucht klebten sie in den 
Haaren und an den Schuhen. 

Aber die Gesichter rings 
um Rudi wurden nur noch 
grimmiger, denn die nas-
sen Fäden verklebten zu di-
cken Klumpen. „Es gibt da 
noch einen Spruch: es regnet 
Hunde und Katzen“, schlug 
die Wolke vor und Lily und 
Kai sahen gespannt zum 
Himmel, als Regen Rudi wie-
der mit dem Finger schnippte. 

Schon plumpste eine grau-ge-
tigerte Katze zu Boden, dann 
ein kleiner schwarzer Hund, 
eine rote Katze, gefolgt von 
einem braunen Hund. Die 
Menschen wichen ängstlich 
zurück, als Hunde und Katzen 
kreischend, jaulend, fauchend 
und bellend sich in den Pfüt-
zen wälzten. Wie hätte es da 
ein Lächeln für Regen Rudi 
geben sollen!

„Vielleicht liegt es daran, 
dass du nur langweiliges Was-
ser regnen lässt“, schlug Kai 
vor, „lass mal Cola regnen!“ 
„Und hinterher Pommes“, rief 
Lily. Regen Rudi schnippte 
mit dem Finger und ein kleb-
riger Sprühregen aus Cola fi el 
vom Himmel. Die Menschen 
hoben erstaunt die Köpfe, 
sprangen schimpfend davon, 
als die Pommes herunter 
prasselten. „So ein verrücktes 
Wetter haben wir noch nie ge-
sehen“, brummelten sie ver-
ärgert und pfl ückten sich ge-
genseitig die Pommes aus den 
Haaren, was nicht leicht war, 
den sie verklebten wunderbar 
mit der Cola. 

„Ketchup“, jubelte Lily, 
„jetzt noch Ketchup und 

Mayo zu den Pommes!“ 
Doch Kai zeigte auf Regen 
Rudis trauriges Gesicht. 
„Vielen Dank für eure Rat-
schläge“, brummelte er, „jetzt 
hassen sie mich noch mehr!“ 
„Das gehört alles zu unserem 
Plan“, rief Kai, „jetzt lass 
es wieder ganz normal reg-
nen!“ Regen Rudi schnippte 
und ein sanfter Rieselschauer 
setzte ein. Zuerst blickten die 
Menschen misstrauisch nach 
oben. Was jetzt wohl vom 
Himmel fi el? Kartoffelsuppe 
und Pfannkuchen? 

„Es ist nur Regenwasser“, 
rief Kai. Alle traten zögernd 
auf die Straße, manche klapp-
ten den Schirm zu und hielten 
ihr Gesicht in den Regen. 
„Regenwasser, herrliches Re-
genwasser“, lachten sie und 
tanzten auf der Straße und 
endlich lachte auch Regen 
Rudi. 

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

Regen Rudi lässt Hunde und Katzen regnen
Von Iris Welling 

Iberogast Tinktur* 20 ml

Wirkstoff:  Acetylsalicylsäure 400 mg,  
Vitamin C 240 mg.

Bei leichten bis mittelstarken Kopfschmerzen, 
Fieber, auch bei Erkältungskrankheiten.

Aspirin Plus C* 20 St.Aspirin Plus C* 20 St.

Schneekoppe VitaSan Slim 
450 g

Si

e s
paren:

21%

Si

e s
paren:

21%

Si

e s
paren:

20%

Si

e s
paren:

15%

Zur Zubereitung 
einer Mahlzeit für eine 
gewichtskontrollierte 
Ernährung. Laktosearm.
Verschiedene Ge-
schmacksrichtungen.

Wirkstoffe: Auszüge aus: Iberis 
amara, Angelikawurzel, Kamil-
lenblüten, Kümmel, Mariendi-
stelfrüchten, Melissenblätter, 
Pfefferminzblätter, Schöllkraut 
und Süßholzwurzel.
Anwendungsgebiete: Bei Magen-
Darm-Erkrankungen.

Voltaren Schmerzgel* 120 g

Wirkstoff: Diclofenac, Diethylaminsalz.
Anwendungsgebiete: Entzündungshem-
mendes, schmerzstillendes Mittel zum 
Einreiben.
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RUND UMS HAUS

B Schreinerei
Ballweg

Türen . Fenster . Innenausbau
Reparaturdienst . Dienstleistungen

Scarrastraße 10
68307 Mannheim

Telefon 0621/781716
Telefax 0621/7717 76

www.schreinerei-ballweg.de

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Gipser-Stukkateur 
Meisterbetrieb

• Altbausanierung
• Fliesestrich
• Fassadenanstriche
• Sandsteinsanierung

• Innen- und Außenputz
• Stuck-Trockenbau
• Vollwärmeschutz
• Klinkerfassade
• Dekorative Innengestaltung

Fred Knoop
Seidenstraße 9
68307 Mannheim-Sandhofen
info@fred-knoop.de

Tel: 0621 - 77 25 61
Fax 0621 - 78 99 85 98
Mobil 0172 - 718 52 41

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a

Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17

•Innen- und Außenputz
•Altbausanierung

•Stuckarbeiten
•Naturwandbeschichtung
•Fassadenanstriche
•Maler- und Tapezierarbeiten

•Trockenbau
•Vollwärmeschutz  nach neuer 
 Energieeinsparverordnung

Harald Knoop

Dacharbeiten
Spenglerarbeiten
Wärmedämmung
Gerüstbau

Marconistr. 3
68309 Mannheim
Tel. 06 21/73 49 09 
Fax 06 21/73 83 67DACHDECKEREI GMBH & CO. KG

T H O M A S  B E C K E R
SEIT 1924

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

Steigende Rohölpreise und innovative Entwicklungen haben 
den Markt verändert. Wir von Donauer & Probst reagieren auf 
diese Entwicklungen und bieten unseren Kunden qualifizierte 
Maßnahmen zur Effizienzsteigerung ihres Wärmehaushalts an.

-

Donauer & Probst GmbH  ���Amselstraße 3  ���68307 Mannheim  �
Tel 06 21-7 89 82 96  ���www.donpro.de

Ihr Partner für Fernwärme 
und moderne Heiztechnik

Donauer & Probst GmbH ❚ Dudenstraße 27 ❚ 68167 Mannheim

Tel 06 21-7 89 82 96 ❚ www.donpro.de

Tel.: 0621 / 77 48 15_Fax: 0621 / 77 26 28

WEISERWEISER

Fachbetrieb für Lebensqualität

S C H R E I N E R E I
I N N E N AU S B A U

www.schreinerei-weiser.de
info@schreinerei-weiser.de

Memeler Str. 93
68307 Mannheim

Telefon: 06 21 / 77 12 78
Telefax:  0621 / 77 36 12

Einbaumöbel
Gleittürschränke
Raumspartüren
Barrierefreies Wohnen
Design-Lackspanndecken
Fenster, Haustüren
Rolladen, Glas
Einbruchschutz

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@versanet.de

Zäune, Tore und Geländer
Anfertigung und Instandsetzung

Einbruchschutz und Schließanlagen

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

 Gardinen Ecke Gardinen Ecke 
Alessandri

Mannheim Schönau Mannheim Schönau 
Kattowitzer Zeile 18a / Kattowitzer Zeile 18a / 
Ecke Graudenzer Linie Ecke Graudenzer Linie 
☎ 0621- 84 13 8000621- 84 13 800

Fachgeschäft für Gardinen / WohnkulturFachgeschäft für Gardinen / Wohnkultur
Immer aktuelle FensterkleiderImmer aktuelle Fensterkleider

zu günstigen Preisenzu günstigen Preisen

auch M
eterw

are
auch M

eterw
are

Neuartige
Rollladenkasten-Isolierungen

Jetzt Sonderpreise für Markisen
Neue Stoffkollektionen

Karl Herbel GmbH

Kriegerstraße13

68307 Mannheim

Tel.: 0621 / 77 39 50

www.elektroherbel.de

Aus Alt mach Neu

Deutschlands 
vielseitigster 
Wirtschafts-

bereich

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Horst Süss 
Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

Weru-Studio-Stotz

NEUE WERU-
ALUMINIUM-
HAUSTÜREN 
Suchen Sie sich Ihre neue Haus-
tür aus den 34 neuen Modellen 
der Weru-Trendkollektion aus.

Wärme-
dämmwert 
Tür bis 
zu Ud 
1,1 W/m²K

Neckarauer Straße 46
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de
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UNSERE AUSLAGESTELLEN
Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“ Ausgasse 1
Autohaus Fenzel Bürstadter Straße 27
GEMÜ Dompfaffweg 7-11
Glückskiste Domstiftstraße 6
IKEA Frankenthaler Straße 123
BIKEMAX Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer Kalthorststraße 3
Salon Rita Hanfstraße 4
Blumen Offenloch Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz Kriegerstraße 4
Bürgerdienst Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen Sandhofer Straße 313
Commerzbank Sandhofer Straße 321
Sparkasse Sandhofer Straße 331
Schuhhaus Kressmann Schönauer Straße 24
Blumen Beier Viernheimer Weg
Ladenkiosk „Stich“ Spinnereistraße 6
Reichert‘s Blumengalerie Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim Bromberger Baumgang 6
Sparkasse Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen uff de Zeil Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau Memeler Straße 51
Metzgerei Wowy Rastenburger Straße 62

 Keine Zeitung im Briefkasten?

MANNHEIM-NORD. Die Nord-

Nachrichten sind bei der PPS 

Mannheim in guten Händen. Wir ar-

beiten als Verlag seit neun Jahren 

eng mit dem Dienstleister vor Ort 

zusammen. Jeden Monat sorgen 

zahlreiche Trägerinnen und Träger 

dafür, dass Zeitungen und Prospek-

te pünktlich in Ihrem Briefkasten 

ankommen. Leider klappt dies nicht 

in allen Fällen. Um die Qualität wei-

ter zu verbessern, bieten wir Ihnen 

ab sofort einen direkten Draht zu 

unserem Vertriebspartner. Dadurch 

können Ihre Anliegen noch schneller 

bearbeitet werden. Falls Sie unsere 

Zeitung einmal nicht erhalten oder 

ein entsorgtes Zeitungspaket ent-

decken, melden Sie sich bitte zum 

Ortstarif bei folgender Rufnummer:

Tel. (0621) 1 22 67 99-0
PPS Mannheim und Schmid Otre-

ba Seitz Medien danken für Ihre 

Unterstützung.    red

Mehr als eine Steuerkanzlei
Eck und Partner bieten auch betriebswirtschaftliche Beratung

Produkte & DienstleistungenP&D

SANDHOFEN. Seit Oktober 2011 

sind die Steuerberater Jasmin und 

Markus Eck zusammen mit drei 

Mitarbeitern in der Luftschifferstra-

ße 4 tätig. Dank eines betriebswirt-

schaftlichen Studiums können die 

Inhaber zusätzliche Kompetenz 

bieten. „Wir beraten Unternehmen 

in allen Phasen – von der Grün-

dung über den laufenden Betrieb 

bis hin zu Bewertung, Verkauf oder 

Nachfolge. Auch in wirtschaftlich 

schwierigen Situationen sind wir 

Ihr Ansprechpartner.“ Die Kanzlei 

ist zugelassener Berater bei der 

Kfw und kann hierdurch auch unter 

Einsatz von Fördermitteln im Rah-

men der Gründung, Festigung und 

Restrukturierung des Unterneh-

mens beraten. 

Frühzeitig wurde von den Kanzleiin-

habern die spezielle Fortbildung im 

betriebswirtschaftlichen Bereich 

ergänzt. So ist Jasmin Eck eine 

von bisher zwei Fachberatern für 

Heilberufe in Mannheim und spezi-

alisiert auf die betriebswirtschaft-

lichen Belange von Unternehmen 

und Unternehmer im Bereich der 

Heilberufe. Markus Eck hat im Be-

reich der Sanierung und Restruktu-

rierung von Unternehmen die Fach-

beraterbezeichnung erworben und 

ist einer von zwei Fachberatern in 

Mannheim, die Unternehmen auch 

in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 

beraten. 

Die Kanzlei verfügt über ein enges 

Netzwerk zu Rechtsanwälten, No-

taren und Wirtschaftsprüfern. Da-

durch ist sie „groß genug“, um für 

Mandanten komplexe und fachlich 

übergreifende Fragestellungen zu 

bearbeiten. Aber auch „klein ge-

nug“, um Ihr persönlicher und ver-

trauter Ansprechpartner vor Ort zu 

sein. pm

 Steuerkanzlei Eck und 
Partner, Luftschifferstraße 4, 
Tel. 0621-7296500, E-Mail: 
info@eck-stb.de, www.
eck-steuerberatung.de

SCHÖNAU. Zur Mitglie-
derversammlung lud der 
Schönauer Ortsverband des 
Bund der Selbständigen (BDS) 
ins Grillrestaurant „Sport-
park“ des TV 1877. Vorsit-
zender Horst Süß eröffnete die 
Versammlung mit einem Neu-
jahrsgruß und einem Glas Sekt 
für die Anwesenden, verbun-
den mit den Wünschen auf ein 
gutes neues Jahr. Süß begrüßte 
unter den Gästen den BDS-
Geschäftsstellenleiter Klaus 
Schäfer, sowie vom Gewerbe-
verein Sandhofen (GVS) die 
Vorstandsmitglieder Bettina 
Herbel und Reinhard Rohr.

Der Vorsitzende berichtete 
kurz über die Veranstaltungen 
des BDS im letzten Jahr. An 
der Kinderolympiade auf dem 
Gelände des TSV Schönau be-
teiligten sich weniger Kinder 
als zuvor; auch die Teilnahme 
der BDS-Mitglieder, aber auch 
der Schönauer Vereine am 
Schönauer Weihnachtsmarkt 
war sehr gering. Der BDS-
Ortsverband wird deshalb 
nicht mehr für die Organisa-
tion des Weihnachtsmarktes 
verantwortlich tätig sein. Das 
Jahr 2012 begann mit einem 
Termin beim Gewerbeverein 
in Sandhofen, dem Neujahr-
sempfang des GVS. Schon 
dort hatte Horst Süß betont, 

dass beide Gewerbevereine 
(GVS und BDS) künftig enger 
zusammenarbeiten werden. 
Erster gemeinsamer Termin 
wird die Fahrradtour „Rund 
um den Mannheimer Norden“ 
am 17. Juni dieses Jahr sein.

Nach der Entlastung des 
Vorstandes berichtete Süß 
über die geplanten Aktivitäten 
im laufenden Jahr. Heraus-
ragend wird auch hier eine 
gemeinsame Aktion mit dem 
GVS sein: „Einkaufen und 
Gewinnen“. Ziel ist hier wie 
dort Kundengewinnung und 
Kundebindung. Deshalb ist 
man in der Vorbereitung ei-
ner Verlosungsaktion bei allen 
BDS- und GVS-Mitgliedern 
in Sandhofen und Schönau. 

Beim Einkaufen mit einem 
gewissen Mindestumsatz wird 
der Kunde Lose erhalten; die-
se kommen in eine Sammel-
box zur Gewinnziehung. An-
gedacht ist als Hauptpreis eine 
Reise auszulosen.

Süß stellte auch die Idee 
eines BDS-Mitgliedsaus-
weises vor; Mitglieder 
könnten hierdurch bei Vorla-
ge des Ausweises bei BDS-
Geschäften Prozente erhalten. 
Rege diskutierten die Anwe-
senden über beide Aktionen. 
Der BDS-OV Schönau wird 
die hierbei gemachten Vor-
schläge in die Gestaltung der 
Aktionen einbringen, und die 
Mitglieder zeitnah über den 
Verlauf informieren. schi

Martina Thoma, Jasmin Eck, Markus Eck, Ute Lahr und 
Nicole Dubbarke (v.l.).   Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Die Mitglie-
der der Sandhofer SPD haben 
den 21-jährigen Lehramts-
studenten Julian Marx zum 
Nachfolger der langjährigen 
Ortsvorsitzenden Jenny Ber-
nack gewählt. Marx ist auf 
dem Scharhof aufgewachsen, 
sein schulischer Werdegang 
begann in der Gustav-Wieder-
kehr-Schule, danach Peter-Pe-
tersen-Schule und endete mit 
dem Abitur an der IGMH.

Das sehr sozial, rot-grün, 
eingestellte Elternhaus hat ihn 
nachhaltig geprägt; politische 
Wahlen im Fernsehen hatten 
ihn schon sehr früh fasziniert, 
so dass er sogar aus Lego ein 
Wahlstudio nachbaute. Lo-
gisch, dass ein Mensch mit 
solchem Interesse zur Politik 
geht. 2008 trat Marx in die 
Sandhofener SPD ein, im Jahr 
darauf wurde er Bezirksbeirat 
und Delegierter des Kreis-
verbandes und nun im Januar 
2012 Vorsitzender der Sand-
hofer SPD.

Julian Marx möchte etwas 
bewegen und junge Menschen 
ermutigen, in seine Partei 
einzutreten. Das ist dringend 
notwendig, da auch hier die 
Mitgliederzahlen rückläufi g 

sind. Mit Hilfe von Stadträtin 
Andrea Safferling, die ihn so-
zusagen unter ihre Fittiche ge-
nommen hat, möchte er einen 
Nordkreis schließen. Schö-
nau, Sandhofen, Blumenau, 
aber auch der Waldhof sollen 
künftig enger zusammen ar-
beiten. Engagiert ist er gegen 
einen Flugplatz im Mannhei-
mer Norden; hier wäre nicht 
nur seiner Meinung nach ein 
Windpark angebracht. Einiges 
sollte verkehrsmäßig ange-
gangen werden, Einbahnstra-

ßenregelungen im Stadtteil, 
Busanbindung des Neubau-
gebietes Groß-Gerauer Stra-
ße, aber auch der Bau einer 
Nordtangente. Schon jetzt 
kann die Bürstadter Straße 
den Lkw-Verkehr zur nörd-
lichen Großindustrie und auf 
die Friesenheimer Insel kaum 
noch bewältigen. Weitere An-
regungen nimmt Julian Marx 
gerne entgegen, denn er möch-
te ein Ansprechpartner für die 
Bürgerinnen und Bürger in 
Sandhofen sein. schi

SPD-Sandhofen hat gewählt
Julian Marx neuer Vorsitzender des Ortsverbandes

Julian Marx im Gespräch mit seiner Mentorin 
Stadträtin Andrea Safferling.   Foto: Schillinger

„Einkaufen und Gewinnen“ 
als neue Aktion

Jahreshauptversammlung des BDS Schönau

Rückblick auf 2011: die Eröffnung der Kinderolympiade. Foto: Schillinger

➜ KOMPAKT

➜ KOMPAKT

 Jahreshauptversammlung der NaturFreunde

 Laufen für den guten Zweck

 Kabarett in St. Bartholomäus

SCHÖNAU/SANDHOFEN. Die 

Vorsitzende der NaturFreunde Karin 

Maier konnte drei Neuzugänge be-

kanntgeben. Chronologisch wurde 

auf eine rege Vereinstätigkeit hin-

gewiesen und festgestellt, dass alle 

Zusammenkünfte wie Dia- bzw. Digi-

tal-Vorträge, Diskussions-, Sing und 

Quizabende trotz der Altersstruktur 

recht gut besucht wurden. Die Betei-

ligung an den Abendspaziergängen 

wurde gut angenommen. Gute Betei-

ligung zeigten auch die Boccia- oder 

Minigolf Austragungen. Die Kegel-

gruppe, die sich 14-tägig trifft, ist 

auch ein fester Bestandteil des Ver-

einslebens. Die Vorstandschaft für 

2012 bleibt unverändert: 1. Vorsit-

zende Karin Maier, 2. Vorsitzende Eli-

sabeth Holzwarth, Kassiererin: Euge-

nie Wackenhut, Beisitzerin: Michaela 

Schweiss, Revisor: Günter Schweiss.

zg/red

SANDHOFEN. Die Katholische 

Frauengemeinschaft St. Bartholomä-

us Sandhofen lädt am Freitag, 23. 

März, um 19.30 Uhr zu einem Ka-

barettabend der besonderen Art ein. 

An diesem Abend gastiert das Öku-

menische Frauen-Kirchen-Kabarett 

(ÖFKK) aus Ludwigshafen-Maudach 

im Gemeindesaal St. Bartholomäus, 

Bartholomäusstraße 4. Die sieben 

Frauen des Kabaretts, das seit 2005 

aktiv ist, haben schon mehrere Pro-

gramme auf die Beine gestellt. Nach 

Themen wie z.B. „Frauen vor 40 Jah-

ren“, „Frauen in der Ökumene“ oder 

„Maudach sucht den Superwähler“, 

heißt das Programm dieses Mal „Fit 

for Family“. In diesem Programm 

werden Casting- und Beratungs-

shows aus dem Fernsehen auf die 

Schippe genommen, vom Hund bis 

zur Oma werden alle gecoacht. 

Es ist ein Programm für Jung und 

Alt, Groß und Klein, bei dem hof-

fentlich kein Auge trocken bleibt. 

Eintrittskarten gibt es an der Abend-

kasse zum Preis von 5.- Euro.

  zg

BERLIN. Die Bundesregie-
rung wird voraussichtlich 
Anfang Februar eine Konver-
sionskonferenz durchführen. 
Dies teilte der Parlamenta-
rische Staatssekretär im Bun-
desministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung, 
Dr. Andreas Scheuer, dem 
Mannheimer CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Prof. Dr. 
Egon Jüttner mit. 

Die Konferenz werde von 
der Bundesanstalt für Immo-

bilienaufgaben zusammen 
mit den betroffenen Ministe-
rien und Kommunen voraus-
sichtlich am 7. Februar 2012 
durchgeführt. Jüttner: „Ich 
freue mich, dass die Bundes-
regierung erkannt hat, dass 
von der Konversion betrof-
fene Kommunen wie Mann-
heim vor großen Herausfor-
derungen stehen. Sie brauchen 
die Unterstützung des Bundes, 
um die bevorstehenden Aufga-
ben zu meistern.“

Desweiteren werde, so der 
Staatssekretär, eine ressortü-
bergreifende Arbeitsgruppe 
„Konversion“ eingerichtet, 
um die Information, Bera-
tung und organisatorische 
Unterstützung der Kommu-
nen zu gewährleisten. „Damit 
werden die Voraussetzungen 
geschaffen, dass die Anlie-
gen Mannheims und anderer 
betroffener Kommunen un-
terstützt werden“, so Jüttner.

zg

Bund gründet Arbeitsgruppe „Konversion“
und führt Konversionskonferenz durch

DAS KFZ - PFANDLEIHHAUS 
IN MANNHEIM

SANDHOFEN. Der Sandhofener 

Holger Hedelt ist eigentlich Lang-

streckenläufer, doch vor drei Jahren 

ist er durch Bekannte vom Läufer 

auch zum Spendenläufer geworden. 

Anfangs wurde noch klein angefan-

gen mit gerademal fünf Teilnehmern, 

heute sind es circa 200 von jung bis 

alt. Dabei gehen pro gelaufenem Ki-

lometer circa 50 Cent an die private 

Initiative „Laufend helfen“. Auch die-

ses Jahr wird Holger Hedelt wieder 

bei zwei Spendenläufen teilnehmen. 

Im März bei dem so genannten 

Rheinsteiglauf, ein Lauf über 320 

Kilometer verteilt auf acht Etappen, 

und im Dezember beim Eisweinlauf 

über 65 hügelige Kilometer von 

Offenburg nach Baden-Baden. Wer 

mehr darüber erfahren oder helfen 

möchte, kann sich unter http://www.

laufendhelfen.de oder http://www.

aktionbenniundco.de informieren.

  hil

Langstreckenläufer Holger Hedelt aus Sandhofen.    Foto: zg
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Ihr Spezialist für 

individuelle 

Fotos und 

Digital-Print

präsentiert die Termine im Mannheimer Norden

Kalthorststraße 8 
68307 Mannheim

tel. +49 (0) 621 / 77 12 14 
web www.fotomechnig.de

Die frische Art der Fotografie

TERMINE
SANDHOFEN

➜ Dienstag, 28. Februar
20 Uhr, Eltern Aktiv, Mitglieder-
versammlung

➜ Donnerstag, 1. März
10 Uhr, Peter und der Wolf, 
Gemeindehaus Bartholomäus

➜ Freitag, 2. März
Schülerrally, Sandhofen Realschule 
19 Uhr, Marcel Adam, Chansons, 
Comedy, PX de Dom

➜ Samstag 3. März 
9-15 Uhr, traditioneller Mann-
heimer Comic-Tauschtag Jakobus-
Pfarrei Sandhofen, Domstiftstr. 40

➜ Freitag, 9. März
19 Uhr, Die Twotones „Glück-
stour“, Musikkaberett, PX de Dom

SCHÖNAU

➜ Samstag, 17. März
20.15 Uhr, The Crazy Dreams, 
Travestieshow, Pfarrer-Veit-Haus

BLUMENAU

➜ Sonntag, 4. März
11 Uhr, Flohmarkt „Rund ums 
Kind“, Regenbogenkindergarten
Jona, Gemeindesaal

➜ Sonntag, 11. März
14-17 Uhr, Kreativ Markt, 
Förderverein Blumenau
Jona, Gemeindesaal

TERMINE AUS DER NACHBARSCHAFT

➜ Fr, Sa, So 24.-26. Februar
20 Uhr, Freilichtbühne, Holzers 
Peepshow

➜ Freitag, 2. März
Gesangverein Gartenstadt, 
Jahreshauptversammlung
20 Uhr, Freilichtbühne, Holzers 
Peepshow

➜ Sonntag, 4. März
Bürgerverein Gartenstadt, 
Tanztee, Bürgerhaus

➜ Freitag, 9. März
AWO, Wa/Ga/Lu, Kaffeenachmittag 
VfB Gartenstadt, JHV

➜ Donnerstag, 15. März
20 Uhr, Kultur im Park, 
Kulturhaus Mannheim Käfertal, 

Gartenstr. 8. S. Krumbiegel, 
Frontmann Vokalensemble „Die 
Prinzen“ solo im Kulturhaus

➜ Freitag, 16. März
19.30 Uhr, Bürgerverein 
Gartenstadt, JHV, Bürgerhaus

➜ Samstag, 17. März
14-16 Uhr, 3. großer Kinderfl oh-
markt, Jazzdance-Abt. TV 1877, 
Fred-Hauser Halle, Boehringerstr.
Freunde des Karlsterns, JHV
SoVD Sozialverband, JHV

KIRCHEN
EVANGELISCHE DREIEINIGKEITS-
GEMEINDE 

➜ Samstag, 25. Februar
18 Uhr, Gottesdienst in Jona, Pfr. 
Johannes Höfl inger

➜ Sonntag, 26. Februar 
9.30 Uhr, Gottesdienst in Drei-
faltigkeit, Prädikant J. Wurster

➜ Samstag, 3. März  
18 Uhr, Gottesdienst in Jona, 
Prädikantin Gember

➜ Sonntag, 4. März 
9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Dreifaltigkeit, Prädikantin Gember
11 Uhr, Gottesdienst auf dem 
Scharhof, Prädikantin Gember

➜ Freitag, 9. März
15 Uhr, Gottesdienst im 
Seniorenwohnheim Avendi, Pfr. 
Riehm-Strammer

➜ Samstag, 10. März
18 Uhr, Gottesdienst in Jona, 
Pfrin. Höfl inger

➜ Sonntag, 11. März
9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Dreifaltigkeit, Pfrin Höfl inger

➜ Samstag, 17. März  
18 Uhr, Gottesdienst in Jona 

➜ Sonntag, 18. März 
9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Dreifaltigkeit 

➜ Samstag, 24. März 
18 Uhr Gottesdienst in Jona, 
Pfrin. Höfl inger

➜ Sonntag, 25. März 
9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Dreifaltigkeit mit Konfi rmandenge-
spräch, Pfrin. Höfl inger

➜ Samstag, 31. März 
18 Uhr, Gottesdienst in Jona 

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2012

Maria Baumgart 
(Anzeigen)

Taubenstraße 2a

68307 Mannheim

Fon 0621-788400

Fax 0621-788401 

Mobil 0160-8223160

E-Mail: 

m.baumgart@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Bodelschwinghweg 3

68305 Mannheim

Fon 0621-788560

Mobil 0179-9080013

E-Mail:

k.schillinger@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

16. März (07. März) Reisen

05. April (28. März) Ostern

11. Mai (02. Mai) MLP Marathon, Biergärten

15. Juni (05. Juni) Freizeitangebote

13. Juli (04. Juli ) Freizeitangebote

24. August (15. August) Kerwe

21. September (12. September) Energieeinsparung

12. Oktober (02. Oktober) Gesundheit

02. November (24. November)
Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse, Gastroseite

30. November (21. November) Advent, Nikolaus

21. Dezember (12. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 16. März

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

SEELSORGEEINHEIT SANDHOFEN-
SCHÖNAU 

GUTER HIRTE SCHÖNAU

➜ Sonntag, 4. März
10.30 Uhr: GD (mit Tauffeier)

➜ Samstag, 10. März 
18 Uhr: GD

➜ Sonntag, 18. März 
10.30 Uhr: GD
18 Uhr: Bußfeier

➜ Sonntag, 25. März 
10.30 Uhr: GD (mit Tauffeier)

➜ Sonntag, 1. April
10.30 Uhr: GD
18 Uhr: Kreuzwegandacht

ST. BARTHOLOMÄUS, SANDHOFEN

➜ Samstag, 3. März 
18 Uhr: GD (mit Tauffeier)

➜ Sonntag, 11. März 
15 Uhr: GD (mit Krankensalbung)

➜ Samstag, 17. März 
18 Uhr: GD

➜ Samstag, 24. März 
18 Uhr: GD (mit Tauffeier)

➜ Sonntag, 25. März 
18 Uhr: Bußfeier

➜ Samstag, 31. März 
18 Uhr: GD

ST. MICHAEL, BLUMENAU

➜ Sonntag, 4. März 
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 11. März 
9 Uhr: GD
18 Uhr: Bußfeier

➜ Sonntag, 18. März 
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 25. März 
9 Uhr: GD

➜ Sonntag, 1. April 
9 Uhr: GD

ÖKUMENISCHE BIBELWOCHE 
SANDHOFEN UND SCHÖNAU

über die Psalmen 
„Bedroht und getragen“, 
jew. von 19.30-21 Uhr

➜ Montag, 5. März
Einführung in die Welt der 
Psalmen: Dr. sc. theol. Begrich 
und Pfarrer Höfl inger, Gemein-
deräume Jakobus, Domstiftstraße 
40, Sandhofen

Unsere Öffnungszeiten
beim TÜV Sandhofen:
Mo - Do: 08:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 17:30 Uhr
Freitag: 08:00 - 12:30 Uhr
Infotelefon:
(0621)7889362
Viernheimer Weg 76

Angelika Karcher

➜ Dienstag, 6. März 
Psalm 42: Gemeindereferentin 
Waindok und Pastoralreferent 
Imgram, Gemeinderäume 
Jakobus, Domstiftstraße 40, 
Sandhofen. Musikalische 
Gestaltung: Chor Guter Hirte

➜ Mittwoch, 7. März 
Psalm 145: Pfrarrer Basioudis, 
Pfarrer-Veit-Haus, Memeler Str. 
34a, Schönau. Musikalische 
Gestaltung: Schola Griechisch-
Orthodoxe Gemeinde

➜ Donnerstag, 8. März 
Psalm 127: Pfarrerin Höfl inger, 
Pfarrer-Veit-Haus, Memeler Str. 
34a, Schönau. Musikalische 
Gestaltung: Dreieinigkeitschor

➜ Freitag, 9. März 
Abschlussgottesdienst zur 
ökumenischen Bibelwoche. Psalm 
118: Pfarrer Schmerbeck und 
Pfarrer Höfl inger, Katholische 
Kirche Guter Hirte, Memeler 
Straße 38, Schönau. Die 
verschiedenen Chöre werden 
Psalmvertonungen singen. 

JÜTTNER AM TELEFON

➜ Samstag, 25. Februar
11-12 Uhr, Stadtrat und 
Bundestagsabgeordneter Prof. 

Dr. Egon Jüttner steht den 
Bürgerinnen und Bürgern in einer 
Telefonsprechstunde bei 
kommunalen und bundesbezo-
genen Anliegen Rede und Antwort 
unter der Telefonnummer 
7897390.

TERMINE SPD SCHÖNAU

➜ Mittwoch, 29. Februar
17.30-18.30 Uhr, Senioren-
sprechstunde, SPD Bürgerbüro, 
Danziger Baumgang 90 

➜ Samstag, 5. März
19.30 Uhr, JHV Gaststätte 
Siedlerheim

➜ Mittwoch, 7. März
18.30-19.30 Uhr, Andrea 
Safferling, Dagmar Zimmer, 
SPD Bürgerbüro

➜ Mittwoch, 14. März     
18.30-19.30 Uhr, Bernhard 
Höllrigl, Ernst Kraus, Thomas 
Wunder, Stefanie Paul, 
SPD Bürgerbüro 

TERMINE SPD SANDHOFEN

➜ jeden ersten Mittwoch 
19 bis 20 Uhr, Telefonsprech-
stunde mit Julian Marx, 
Tel. 0151-23 60 44 41

Reisen

Nächstes Mal: Nächstes Mal: 
Sonderteil zum Thema ReisenSonderteil zum Thema Reisen

SCHÖNAU. Am 17. März öff-
net sich der Vorhang im Pfar-
rer-Veit-Haus in Mannheim-
Schönau, Memeler Straße 38, 
für einen Abend der Extra-
klasse. Die beliebte Travestie-
revue „The Crazy Dreams“ 
veranstaltet die Premiere ihrer 
neuen Show für das Jahr 2012.

Die Ensemblekünstler Coco 
aus Stuttgart, Miss Elli Elnett 
aus Mannheim, sowie Belinda 
Chanel sorgen mit herrlichen 
Darbietungen, die das Kunst-
fach der Travestie ermöglicht, 
für einen unnachahmlichen 
Entertainment-Abend. In einer 
kunterbunten Revue wechseln 
sich Comedyinhalte mit live 
gesungenen Songs, quirligen 
Starparodien und verblüf-
fenden Playback-Interpreta-
tionen ab. The Crazy Dreams 
zeigen in ihrem aktuellen Pro-
gramm zu welchen Höchst-
leistungen Travestiekünstler 
fähig sein können.

Unterstützt werden die 
drei „Damen” des Ensembles 
vom Stargast des Abends, 
Big Mama. Die „Mutter“ der 
Travestie aus der Ruhrpott-
metropole Essen hat nicht nur 
extravagante Frisuren und 
atemberaubende Kostüme in 
ihrem Reisegepäck, sondern 

auch treffsichere Pointen, fri-
sche Gags und ganz viel Herz. 
Selbstverständlich haben sich 
auch die drei Ensemblekünst-
ler auf die neue Show vorbe-
reitet. Das Trio der Stamm-
besetzung lässt es sich nicht 
nehmen, neue und abwechs-
lungsreiche Titel zu präsentie-
ren. Coco aus Stuttgart sorgt 
dank ihrer ausgebildeten Ge-
sangsstimme für einen über-
durchschnittlich hohen Anteil 
an live gesungenen Liedern. 
Ergänzend hierzu sorgt Be-
linda Chanel mit ihren größ-
tenteils selbst geschneiderten 
Traumkostümen und ausge-
klügelten Showchoreografi en 
für die grundlegenden „Ah´s“ 
und „Oh´s“ einer jeden Tra-
vestieshow. Mit schrägen Ko-
mikeinlagen und liebevollen 
Starparodien wird die junge 

Künstlerin Elli Elnett das Pu-
blikum überraschen, und si-
cherlich kein Auge trocken 
lassen.

Im 250 Plätze fassenden 
Pfarrer-Veit-Haus wird selbst-
verständlich auch wieder für 
das leibliche Wohl der Gäste 
zu akzeptablen Preisen ge-
sorgt sein. Hierfür konnte der 
renommierte Frühstücksseriv-
ce Mannheim aus Sandhofen 
als Caterer gewonnen werden.

Das verspricht ein Abend 
voll guter Unterhaltung zu 
werden, den man noch lange 
im Gedächtnis behalten wird.

 zg
 Ticket-Info: Tel. 0621-

799 0079, www.crazy-
dreams.de. Eintritt: 15 Euro 
Vorverkauf, 18 Euro 
Abendkasse, Einlass: 
18 Uhr, Beginn: 20.15 Uhr

Toto-Lotto

 Postannahmestelle
Zeitschriften

Schulartikel uvm.
 Tel. 0621 - 788 67 93

Travestieshow in Schönau
The Crazy Dreams mit neuer Show / Karten zu gewinnen

Verlosung
Die Nord-Nachrichten verlosen 3 x 3 Eintrittskarten 

für „The Crazy Dreams“ am 17. März 2012. 
Zur Teilnahme senden Sie einfach ihren Namen, Anschrift und Telefonnummer 

bis 2. März unter dem Stichwort „Travestie“ an den Verlag: 
Schmid Otreba Seitz Medien, Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim, 

Fax 0621-727396-15, E-Mail info@sosmedien.de. 
Bei mehreren Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
Teilnehmer erhalten von uns Nachricht. Die Karten werden an der Abendkasse hinterlegt.   

Noch nicht im Netz?

* z
zg

l. M
w

St
. F

ür
 m

on
at

lic
he

 W
ar

tu
ng

 fa
lle

n w
eit

er
e K

os
te

n a
n.

Ein Angebot Ihrer Stadtteilzeitung
Eine Internetvisitenkarte kann der 
preiswerte und einfache Einstieg sein. 
Nutzen Sie die Möglichkeit sich 
einzigartig zu präsentieren.

Wir bieten:
- individuelle Beratung
- Layoutentwurf nach Ihren 
Vorstellungen

- Einbindung der von Ihnen gelieferten
  Texte, Bilder und Grafi ken
- Reservierung einer deutschen Domain-
adresse inkl. eines E-Mail-Accounts

- Suchmaschinen-Optimierung
- Jederzeit ausbaufähig
- persönlicher Anprechpartner

249,-249,-  €€**
Ihre Internetvisitenkarte 
für nur

Josh Company ist Friseur aus Leidenschaft.  
Seine Philosophie: Perfektion bis in die Spitzen sowie einfaches Styling,  
denn der Schnitt macht die Frisur!

your.company
y o u r c i t y

„Haare sind Antennen der Seele!  
Farben sind das Licht des Lebens!“

Josh Com
Seine Phi
denn der 

„Haare s
Farben si

your.company 
Schekenstraße 18 
68199 Mannheim

Tel:  +49 (0) 73 06 - 424 
Fax:  +49 (0) 73 06 - 450 
E-Mail: secretary@company.net

Öffnungszeiten:

Mo.-Mi.  9.00 Uhr -18.30 Uhr    Do.-Fr.  9.00 Uhr -20.00 Uhr   
Sa.        8.00 Uhr -14.00 Uhr

Zitronenallee 12
68202 Mannheim

Tel: 0621 / 9 48 76 63
Fax: 0621 / 9 48 76 64

E-Mail: info@zitrone.de

Öffnungszeiten:

Di.-So. 12-24 Uhr
durchgehend warme Küche
Montags Ruhetag

Besuchen Sie unser 
feines Restaurant 
mit mediterraner Küche!

Wir bieten einen sensiblen 
Umgang mit unseren Produkten
und ein schönes Ambiente.

Wir freuen uns auf Sie!

RESTAURANT

Tel. 0621 72 73 96 0

 Foto: www.winkler-andy.de


